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Vorsitzender Bgm. Roland Braimeier eröffnet die Sitzung und begrüßt die Anwesenden. 
Die Sitzung wurde ordnungsgemäß und fristgerecht eingeladen und ist beschlussfähig. 
Er berichtet, dass fünf Dringlichkeitsanträge vorliegen. Der Bürgermeister bringt den ersten 
Antrag,,Darlehensaufnahme“ voll inhaltlich zur Kenntnis.
Antrag des Bürgermeisters: Soll diesem Antrag die Dringlichkeit zuerkannt werden?
Der Antrag wird einstimmig angenommen (wird als TOP 10 behandelt)
Der Bürgermeister bringt den zweiten Dringlichkeitsantrag,,Weihnachtszuwendungen“ 
vollinhaltlich zur Kenntnis.
Antrag des Bürgermeisters: Soll diesem Antrag die Dringlichkeit zuerkannt werden?
Der Antrag wird einstimmig angenommen (wird als TOP 9 behandelt)
GR Constantin Gessner bringt den dritten Dringlichkeitsantrag,,Energietausender“
vollinhaltlich zur Kenntnis. Antrag des Bürgermeisters: Soll diesem Antrag die Dringlich-
keit zuerkannt werden?
Die Dringlichkeit des Antrages wird mehrheitlich abgelehnt.

GR Constantin Gessner bringt den vierten Dringlichkeitsantrag,.Sitzungsplan“ vollinhaltlich zur Kennt-
nis. Antrag des Bürgermeisters: Soll diesem Antrag die Dringlichkeit zuerkannt werden?
Die Dringlichkeit des Antrages wird mehrheitlich abgelehnt.
GR Alfred Schmoll bringt den fünften Dringlichkeitsantrag,,Schächtung“ vollinhaltlich zur Kenntnis.
Antrag des Bürgermeisters: Soll diesem Antrag die Dringlichkeit zuerkannt werden?
Die Dringlichkeit des Antrages wird mehrheitlich abgelehnt.
TOP 1 - Protokoll  Zum Protokoll der Sitzung vom 27.09.2016 gab es keinen Einspruch und ist dieses 
daher als genehmigt zu protokollieren.
TOP 2 - Berichte der Ausschüsse
a) Gemeindevorstand: Der Bürgermeister berichtet von der Sitzung des Gemeindevorstandes vom 
l6.ll.2016. Der Gemeindevorstand hat sich darin im Wesentlichen mit Auftragsvergaben, der Weihnachts-
beleuchtung sowie der Tagesordnung der heutigen Sitzung befasst.
b) Prüfungsausschuss: Dazu berichtet die Vorsitzende GR Ultz, dass bei der letzten Sitzung am 14..11. 
der Kassenstand und die Kassenbelege stichprobenartig überprüft wurden. Weiteres hat sich der Prü-
fungsausschuss mit dem Voranschlag 2017 befasst.
c) Ausschuss für Kultur und Tourismus: Der Vorsitzende GGR Holy berichtet über die Sitzung vom 

06.10.2016 in welcher sich die Mitglieder mit dem Kupelwieser Kulturzentrum befasst haben. Er berichtet weiter, dass die beiden Wander-
wege in Dreistetten fertiggestellt wurden. Man wird sich jetzt vermehrt mit dem Ortsbild beschäftigen.
d; Ausschuss für Umwelt. Energie und Verkehr: Der Bürgermeister berichtet über die Sitzung vom 22.11.2016 in welcher die Naturdenkmäler 
in einem Kataster erfasst wurden, die Müllfibel überarbeitet wurde und die Straßenbeleuchtung mit Herrn Luisi überprüft wurde.
Am 02.12.2016 wird es eine Veranstaltung ,,1 Jahr Piestingtaler Ökodrive“ geben.
e)Ausschuss für soziale Angelegenheiten: Der Bürgermeister berichtet, dass sich der Ausschuss mit den Weihnachtszuwendungen beschäftigt 
hat und heuer 5x 100 € und 7x50 € fiir Hilfsbedürftige zur Verfügung gestellt werden sollen. Der Gesundheitstag wird wieder in 2 Jahren 
stattfinden.
TOP  3 - Liquidation Kabel TV: Der Bürgermeister berichtet. dass für die Auflösung der Kabel TV Wiener Neustadt/Neunkirchen Ges.m.b.H. 
alle Mitgliedsgemeinden einen der Auflösung zustimmenden Beschluss fassen müssten. Antrag des Bürgermeisters namens des Gemeinde-
vorstandes: Der Gemeinderat möge der Liquidation zustimmen. Beschluss: Der Antrag wird mehrheitlich angenommen.
TOP 4 - Förderung Verein Jugend & Kultur: Der Bürgermeister berichtet. dass der Verein Jugend & Kultur um Weiterförderung für das 
Jahr 2017 in der Höhe von 4.485.00€ angesucht hat. Antrag des Bürgermeisters namens des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge der 
Weiterförderung zustimmen. Beschluss: Der Antrag wird einstimmig angenommen.
TOP 5 - Gebührenerhöhung: a) Kanalbenützungsgebühr: Der Bürgermeister berichtet, dass die Kanalbenützungsgebühr für Schmutzwas-
ser 2,50 €/m2 Berechnungsfläche und mit Einleitung von Regenwasser 2,75 € (2.50 € +10%) beträgt. Antrag des Bürgermeisters namens des 
Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge dem Vorschlag die Kanalbenützungsgebühr ohne Einleitung von Regenwasser auf 2.75€/m2 
Berechnungsfläche und mit Einleitung von Regenwasser auf 3,03 € zu erhöhen zustimmen. Beschluss: Der Antrag wird mehrheitlich angenommen.
b)Wasserbereitstellungsgebühr: Der Bürgermeister teilt mit, dass es auf Grund einer Änderung der technischen Richtlinien durch die EU not-
wendig ist, die Wasserbereitstellungsgebühr von 20€/Monat auf 25€/Monat zu erhöhen. Der entsprechende Antrag wird mehrheitlich angenommen.
c)Abfallwirtschaftsgebühr: Der Bürgermeister berichtet, dass die Abfallwirtschaftsgebühr bereits per 01.01.2016 um 8% erhöht wurde. Hier 
ist eine Anpassung der Kosten notwendig. Restmüll 120ltr Tonne 26.72€ +8% ergibt eine neue Gebühr in Höhe von 136,87/Jahr
Biomüll 1201 Tonne 25,74€ +8% ergibt eine neue Gebühr in Höhe von27,9/€/Jahr. Der entsprechende Antrag wird mehrheitlich angenommen.
TOP 6 - Beitrag Nachmittagsbetreuung Kindergarten: Der Bürgermeister teilt mit, dass es durch eine Gesetzesnovelle notwendig ist, den Mindestbetrag 
der Nachmittagsbetreuung auf mindestens 50 € zu erhöhen. Der entsprechende Antrag des Gemeindevorstandes wird mehrheitlich angenommen.
TOP 7 - Voranschlag 2017: Der Bürgermeister stellt fest, dass allen Parteien der Voranschlag 2017 fristgerecht übergeben wurde, er erläutert in wesentlichen 
Zügen das Budget und beantwortet die Fragen. Er stellt fest, dass es für 2017 gelungen ist ein ausgeglichenes Budget zu erstellen.
Der Antrag, den Voranschlag 2017 in der vorgelegten Form zu beschließen, wird mehrheitlich angenommen.
TOP 8 - Weihnachtszuwendungen für Mitarbeiter: Der Bürgermeister teilt mit, dass gemäß den Vorgaben der Gewerkschaft den Gemein-
debediensteten im heurigen Jahr wieder eine Weihnachtszuwendung in Form von Gutscheinen der Piestinger Wirtschaft, zuerkannt werden 
soll. Der entsprechende Antrag wird einstimmig angenommen.
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               Niederschrift der Sitzung des Gemeinderates vom  29. November 2016

Meldungen aus dem Rathaus

 Tagesordnung
1. Protokoll
2. Berichte der Ausschüsse
3. Liquidation Kabel-TV
4. Förderung Jugend und Kultur
5. Gebührenanpassung
6. Nachmittagsbetreuung  

Kindergarten
7. Voranschlag 2017
8. Weihnachtszuwendungen
9. Mietverträge

10. 
11.

Personalia
Berichte des Bürgermeisters



Sie halten die erste Ausgabe un-
serer Gemeindezeitung in Hän-
den, in der wir die sogenannte 
computergestützte Erweiterung 
der Realitätswahrnehmung 
(”augmented reality”) einset-
zen. Bei dieser Methode steht 
die Darstellung zusätzlicher In-
formationen im Vordergrund, 
welche bei gezeigten Bildern 
hinterlegt sind. Diese Bilder 
sind, ähnlich wie mit einem QR-
Code, mit einem entsprechen-
den Symbol gekennzeichnet.

Mit Ihrem Smartphone haben Sie nunmehr die Möglichkeit sich das Video zu diesem 
Vorwort anzusehen.

In der ersten Gemeinderatssitzung dieses Jahres wurde der Rechnungsabschluss 2016 
mit einem positiven Ergebnis genehmigt. 
Zusätzlich konnten wir im vergangenem Jahr unsere Gemeindeschulden um weitere 
540.000,00 Euro reduzieren.
Für einen lang ersehnten Wunsch wurde gemeinsam mit Frau Landesrätin Barbara 
Schwarz der Startschuss gegeben: 
Am Gelände des Spielplatzes in Markt Piesting wird ein Generationenplatz entstehen. 
An dieser Stelle bedanke ich mich bei Frau Gemeinderätin Christiane Buchmayer, die 
gemeinsam mit vielen Kindern, Eltern, zahlreichen Jugendlichen und unseren Senioren 
Ideen für diesen Platz gesammelt hat. Im Blattinneren sehen Sie den ersten Entwurf 
dieser Vorschläge. Sobald die letzten Planungsdetails abgeschlossen sind, geht es ans 
Umsetzen!
Ebenso umgesetzt wird heuer endlich die Asphaltierung der Gauermannstraße und 
Brauhausgasse. Weitere Sanierungen im Bereich der Infrastruktur sind unausweichlich, 
sie werden derzeit in enger Zusammenarbeit mit Herrn Gemeinderat DI Mario Blazevic 
erarbeitet.
Bedanken darf ich mich auch im Namen der gesamten Bevölkerung von Markt Pies-
ting und Dreistetten bei allen Helferinnen und Helfern, die freiwillig und ehrenamtlich 
immer wieder einen wesentlichen Beitrag für die Verschönerung unseres Ortsbildes 
leisten.
Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim “neuen” Lesen unserer Gemeindezeitung!

        Ihr Bürgermeister

              Roland Braimeier

Aktuelle Informationen 
rund um die Uhr 

zu den Geschehnissen 
in unserer Gemeinde 
erhalten Sie unter: 
www.piesting.at
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               Niederschrift der Sitzung des Gemeinderates vom  29. November 2016

Unser Bürgermeister 

           
Fortsetzung von Seite 2       Liebe Mitbürgerinnen,  liebe Mitbürger, liebe Gemeindejugend!
TOP 9 - Weihnachtszuwendungen: Der 
Bürgermeister teilt mit, dass es heuer ge-
mäß Uberprüfung durch den Ausschuss 
fiir Soziale Angelegenheiten insgesamt 
l2 Spendenempfänger gibt. Die Zuwen-
dungen sollen in Form von Gutscheinen 
der Piestinger Wirtschaft ausbezahlt 
werden. Der entsprechende Antrag wird ein-
stimmig angenommen.
TOP 10 - Darlehensaufnahme: Der 
Bürgermeister erklärt. dass für die Fi-
nanzierung des Kanalbaus und der Was-
serversorgung der Aufschließungsstraße 
August Grill-Straße eine Darlehensauf-
nahme notwendig ist. Es wurden 3 An-
gebote eingeholt. Der Antrag des Bürger-
meisters namens des Gemeindevorstandes, 
dem vorliegendem Angebot der Hypo NOE 
Gruppe als Bestbieter seine Zustimmung ge-
ben wird mehrheitlich angenommen.

TOP 11 - Mietverträge: Der Bürger-
meister berichtet, dass 3 Mietverträge für 
eine Verlängerung der Mietdauer vorlie-
gen. Er erläutert die Anträge im Detail. 
Der entsprechende Antrag des Bürgermeis-
ters im Namen des Gemeindevorstandes wird 
einstimmig angenommen.

Es folgt ein nicht öffentlicher Teil

TOP 13 - Berichte des Bürgermeisters: 
Der Bürgermeister bedankt sich für die 
gute Zusammenarbeit bei der Bundes-
präsidentenwahl. GGR Holy bittet die 
Gemeinderäte bei der Austragung der 
Gemeindezeitung und des Gemeindeka-
lenders zu helfen.

Danach schließt der Bürgermeister mit 
Dank für die ausgezeichnete Mitarbeit 
die Sitzung.

Das „neue“ Lesen - wie funktioniert es?
Schritt 1: Laden Sie sich aus dem App-Store oder über Google Play die kostenlose 
 Augmented Reality App „gemdat AR“ herunter. (Für IOS steht die App in 
      den kommenden Wochen zur Verfügung)
Schritt 2: Achten Sie auf das Augmented Reality Symbol in der Zeitung (Foto oben). 
 Dieses Symbol zeigt an, dass weitere Informationen abrufbar sind
Schritt 3: Öffnen Sie die App und drücken Sie auf den „Scan“-Button. Halten Sie 
 ihr Smartphone oder Tablet über das Bild, so dass es die Kamera erkennt. 
 Ist das geschehen, erleben sie, wie sich eine neue virtuelle Ebene mit der 
 realen Bildfläche verknüpft. Abhörlautstärke einstellen und los gehts!
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Anwesend waren der Bürgermeister, alle  Gemeinderäte und außerdem Sonja Schilhabl 
als Schriftführerin sowie Jürgen Ecker als Kassenverwalter. 
Die Einladung zur Sitzung erging fristgerecht, sie ist öffentlich und beschlussfähig.
Vorsitzender Bgm. Roland Braimeier eröffnet die Sitzung und berichtet, dass zwei 
Dringlichkeitsanträge vorliegen. 
GR Constantin Gessner bringt den ersten Dringlichkeitsantrag „Energietausender“ 
vollinhaltlich zur Kenntnis. Diesem Antrag wurde mit großer Mehrheit die Dringlichkeit ab-
erkannt.
GR Constantin Gessner bringt den zweiten Dringlichkeitsantrag „Abschusspläne für 
Fischotter“ vollinhaltlich zur Kenntnis. Diesem Antrag wurde mit großer Mehrheit die 
Dringlichkeit aberkannt.

TOP 1 - Protokoll: Zum Protokoll der letzten Sitzung gab es einen Berichtigungsan-
trag von GR Gessner. Diesem wird stattgegeben

TOP 2 - Berichte der Ausschüsse:
a) Gemeindevorstand:  Der Bürgermeister berichtet von den 3 Sitzungen des Gemeindevorstandes, der 
sich darin im Wesentlichen mit Auftragsvergaben, Personelles, der Fensterreinigung der VS sowie der 
Tagesordnung der heutigen Sitzung befasst hat. 
a) Prüfungsausschuss: Die Vorsitzende GR Ultz berichtet, dass bei der letzten Überprüfung die Belege 
überprüft wurden, es war alles in Ordnung. Weiteres hat sich der Prüfungsausschuss mit dem Rech-
nungsabschluss befasst und weist darauf hin, den Punkt Lichtservice zu beobachten und nicht einbring-
bare Forderungen als solche abzuschreiben.

c) Ausschuss für Umwelt, Energie und Verkehr: Der Vorsitzende GGR Mimra berichtet über die Sitzung vom 03.03.2017 in welcher der 
Radweg mit Herrn Ing. Gausterer begutachtet wurde. Er erinnert an die Flurreinigung am 08. April und bittet um zahlreiche Teilnahme der 
Gemeinderäte. 
d) Ausschuss für Jugend: Die Vorsitzende GR Böck, berichtet über die Sitzung am 06.12.2016 in welcher besprochen wurde, im Frühjahr wie-
der einen Jugendstammtisch abzuhalten und eine Jugendgruppe einen Verein gründen will. Der Jugendausschuss wird sie dabei unterstützen.

TOP 3 - Rechnungsabschluss 2016: Der Bürgermeister stellt fest, dass allen Parteien der Rechnungsabschluss 2016 fristgerecht übergeben 
wurde, er erläutert in wesentlichen Zügen den Rechnungsabschluss und beantwortet gemeinsam mit Amtsleiter Jürgen Ecker die Fragen der 
GemeinderäteInnen. 
Antrag des Bürgermeisters namens des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge den Rechnungsabschluss 2016 beschließen.
Der Antrag wird mit großer Mehrheit (2 Enthaltungen) angenommen.

TOP 4 - Anpassung Gebrauchsabgabentarif: : Der Bürgermeister berichtet, dass die aktuell geltenden Tarife gemäß dem Erlass des Landes 
Niederösterreich angepasst werden müssen.
Antrag des Bürgermeisters namens des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge der Tarifanpassung zustimmen.
Der Antrag wird einstimmig angenommen.

TOP 5 - Berichte des Bürgermeisters: : Da nichts weiteres vorgebracht wird, schließt der Bürgermeister die Sitzung.

               Niederschrift der Sitzung des Gemeinderates vom 16. März 2017

Meldungen aus dem Rathaus

 Tagesordnung
1. Protokoll
2. Berichte der Ausschüsse
3. Rechnungsabschluss 2016
4. Anpassung Gebrauchs- 

abgabetarif 2017 
5. Berichte des Bürgermeisters
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Mit der Unterzeichnung von zwei Verträgen am 25. März 1957 in Rom 
gründeten Italien, Frankreich, die Bundesrepublik und die Beneluxstaaten 
die Europäische Wirtschaftsgemeinschaft (EWG) sowie die Europäische 
Atomgemeinschaft (Euratom), sie unterzeichneten quasi die Geburtsur-
kunden der Europäischen Union. 
Mit den Römischen Verträgen gelang es, Frieden unter den Mitgliedstaa-
ten zu garantieren. Durch sie konnte ein gemeinsamer wirtschaftlicher 
und politischer Rahmen gesetzt werden, der nationale Einzelinteressen 
zu gemeinsamen Interessen werden ließ. 
In der weiteren Folge zeigte die Entwicklung des EWG-Raumes und in 
späterer Folge der Europäischen Union (EU) auf, dass mit dcr europäi-
schen Idee nicht nur der wirtschaftliche Aufstieg Europas, sondern damit 
verbunden auch die gesellschaftliche Entwicklung aus ehemaligen Erz-
feinden Freunde machte und eine in Europa noch nie dagewesene Zeit 
des Friedens entstand!

Von der EWG zur EU - Eckdaten der Erfolgsgeschichte
Anfang 1958 werden neue europäische Institutionen gegründet. Es entstehen die 
Europäische Kommission, der Ministerrat, die Parlamentarische Versammlung 
(später „Europäisches Parlament“), sowie der Gerichtshof der Europäischen Ge-
meinschaften (später Gerichtshof der Europäischen Union).
Am 1. Juli 1968 tritt die Zollunion in Kraft. Ab diesem Zeitpunkt sind alle Zoll-
abgaben zwischen den Mitgliedstaaten vollständig abgeschafft. Auf Güter aus 
Drittländern werden nun EWG-weit einheitliche Zölle erhoben.
Am 1. Januar 1973 findet die erste Erweiterung der EWG durch den Beitritt 
des Vereinigten Königreichs, Irlands und Dänemarks statt. Die Anzahl der Mit-
gliedsländer steigt von sechs auf neun. Die Norweger lehnen den Beitritt im 
Rahmen eines Referendums ab.
Am 1. Januar 1981 schließt sich Griechenland der Europäischen Gemeinschaft 
an.
Im Januar 1986 finden auch Spanien und Portugal den Weg in die Europäische 
Gemeinschaft. Man spricht von nun an vom „Europa der Zwölf“.
1989 - Eine Neue Ordnung: Der Fall der Berliner Mauer
Mit dem Vertrag von Maastricht, der am 7. Februar 1992 unterzeichnet wird 
und 1993 in Kraft tritt, erhält die Europäische Gemeinschaft eine neue Dimen-
sion. Von nun an heißt die EWG offiziell „Europäische Union“. 
Die 1993 begonnenen Beitrittsverhandlungen mit Österreich, Finnland und 
Schweden münden am 1. Januar 1995 in eine Erweiterung der EU um diese drei 
Länder. Ab diesem Zeitpunkt spricht man vom „Europa der 15“.
Ab dem 1. Januar 2002 steht der Euro € in 12 der damals 15 EU-Mitglied-
staaten (in allen außer Dänemark, Schweden und Großbritannien) als offizielles 
Zahlungsmittel zur Verfügung.
Am 1. Mai 2004 kommt es nach einer langen Verhandlungsphase zwischen der 
EU und jedem Beitrittskandidaten zum Beitritt von 10 neuen Staaten: Zypern, 
Estland, Ungarn, Lettland, Litauen, Malta, Polen, Tschechische Republik, Slowakei und Slowenien. Das „Europa der 25“ ist entstanden.
Am 1. Januar 2007 werden Bulgarien und Rumänien in die Europäische Union aufgenommen. Die EU setzt sich daraufhin aus 27 Mitglied-
staaten und fast einer halben Milliarde Menschen zusammen.
Im Rahmen einer Volksbefragung am 22. Januar 2012 stimmten die Bürger Kroatiens mit ca. 67% der Stimmen für den EU-Beitritt. So 
begrüßt die EU Kroatien am 1. Juli 2013 als 28. Mitgliedstaat.
Der Europäischen Währungsunion gehören nach dem Beitritt Litauens 2015 insgesamt 19 Staaten an.
Die Beitrittsverhandlungen mit der Türkei laufen seit dem 3. Oktober 2005, ein Datum für den Beitritt steht allerdings nicht fest. Mit 
Montenegro wird seit Juni 2012 verhandelt und die Verhandlungen mit Serbien begannen ein Jahr später im Juni 2013. Die ehemalige ju-
goslawische Republik Mazedonien wurde vom Europäischen Rat bereits im Dezember 2005 als offizieller Beitrittskandidat anerkannt, die 
Beitrittsverhandlungen haben jedoch noch nicht begonnen.
Am 23. Juni 2016 stimmten die Wähler des Vereinigten Königreichs mehrheitlich mit 51,89 % für den Austritt des Vereinigten Königreichs 
aus der Europäischen Union („Brexit“). Die britische Premierministerin Theresa May leitete den Austrittsprozess gemäß Artikel 50 des 
Vertrags über die Europäische Union am 29. März 2017 durch schriftliche Mitteilung an den Europäischen Rat rechtlich wirksam in die 
Wege. Damit ist nach der vertraglich vorgesehenen zweijährigen Verhandlungsperiode mit dem UK-Austritt für März 2019 zu rechnen.

               Niederschrift der Sitzung des Gemeinderates vom 16. März 2017             Vor 60 Jahren wurden in Rom die Gründungsverträge der EWG unterzeichnet

Ein Friedensprojekt feiert Geburtstag
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Die beiden Vertreter Deitschlands, Bundeskanzler Konrad Adenauer 
und Staatssekretär  Walter Hallstein, der später der erste Vorsitzende 
der Kommission der EWG wurde, bei der Untzerzeichnung der Verträge.



              In Markt Piesting entsteht mit „Jugend Markt Piesting“ ein Jugendklub

Nach längerem “Stillstand” hat sich in Markt Piesting nun 
nach einigen Treffen eine höchst motivierte Jugendgruppe 
formiert. Mit Unterstützung des Jugendausschusses möch-
ten die Jugendlichen nun den Verein “Jugend Markt Pies-
ting” gründen. Mit diesem Schritt steht der Realisierung 
ihrer Vorhaben, wie zum Beispiel die Organisation diverser 
Veranstaltungen in der Gemeinde, nichts mehr im Weg.
Ein besonderes Augenmerk legen die Jugendlichen auf Tra-
ditionen und die Ortsverbundenheit. 
Danke für euer Engagement und eure Motivation sagen die 
Mitglieder des Jugendausschusses Lisa Böck, Julia Schuster 
und Mario Blazevic.

              Event4KIds spendet Spielsachen für den Spielplatz im Rathausgarten - Danke!
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Frau Barbara Schicklgruber überreichte im Namen der Gruppe 
von Event4Kids neues Spielzeug für die Sandkiste im Rathaus-
garten. Das Spielzeug bleibt in der Sandkiste im Rathausgarten 
und steht für alle Kinder zur Verfügung.
Bürgermeister Roland Braimeier bedankte sich herzlich für die 
Spende und das Engagement für unsere Kinder bei dem rührigen 
Team von Event4Kids.
Der Rathausgarten hat bereits geöffnet und steht unseren Kindern 
täglich in der Zeit von 08.00 - 19.00 Uhr zur Verfügung.
PS.: Lesestoff gibt es in unserer Bücherstellage in der Einfahrt!



              In Markt Piesting entsteht mit „Jugend Markt Piesting“ ein Jugendklub
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Auf dem Gelände des Raiffeisenspielplatzes entsteht der „Generationenpark“ - ein besonderer Platz der Begegnung
Am Anfang stand eine Idee aus den Projektwochen unserer Volksschule. Von den Schülern wurde ein großer Plan mit ihren 
Ideen gezeichnet und noch 2016 an Frau DI Birgit Pogats vom NÖ-Spielplatzbüro übergeben. Nun wird das Projekt Wirklich-
keit, in einer großen Runde wurde Ende März die weitere Vorgangsweise besprochen. Unmittelbar danach erfolgte der Spa-
tenstich. „Mit dem Generationenpark wird ein Wunsch der ganzen Bevölkerung wahr, denn an der Konzeption haben neben 
den Volksschülern auch unsere Jugend und die Senioren ihre Ideen eingebracht, die Realplanung wird von den Fachleuten des 
NÖ-Spielplatzbüros durchgeführt. Wenn die Planung vorliegt, werden wir möglichst rasch mit der Umsetzung dieses Ortes 
der Begegnung beginnen“, bekräftigte Bürgermeister Roland Braimeier die Wichtigkeit dieses für unsere Bevölkerung wich-
tigen Vorhabens. Damit entsteht neben dem Kindergarten eine neue Oase der Erholung verbunden mit einigen Sportgeräten, 
die neben der Rast auch eine sportliche Betätigung ermöglichen werden.
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Der Frühling kommt!
So titelt unser Arzt Dr. Markus Enzelsberger seinen aktuellen Beitrag, und weiter:
Doch gerade in dieser Lebensphase, in der die Tage wieder länger werden und alles in der Natur 
sprießt und erstrahlt fühlen sich viele Menschen oft matt und müde.
Die Ursachen der sogenannten Frühjahrsmüdigkeit sind vielseitig, so bewirkt etwa ein Wetterum-
schwung, der Wechsel zwischen warm und kalt, hormonelle Veränderungen aufgrund der Jahreszeit 
oder die Zeitumstellung diese Symptome. 
Die Erschöpfung und Antriebslosigkeit muss man aber nicht einfach so hinnehmen.
Erprobte Methoden dagegen sind:
* reichlich Bewegung
* Fällt die Motivation für Sport schwer, so sind gerade leichtere Aktivitäten an der frischen Luft, wie 
   Nordic Walking und Radfahren regelrechte Muntermacher.
* Das zusätzliche Sonnenlicht kurbelt den Kreislauf an

* Außerdem helfen kleinere Portionen von den täglichen Mahlzeiten gegen die Abgeschlagenheit, denn durch die einfachere 
   Verdauung leichterer Gerichte wird dem Körper viel Arbeit abgenommen.

Alles Gute und einen schönen Sommer wünscht Ihnen ihr Hausarzt 

Dr. Markus Enzelsberger



Unser Waldbad ruht noch und bereitet sich mit kleinen Reparaturarbeiten vor, um fit für die kommende Saison zu sein. 
Es gehört mit der riesigen Wasserfläche, dem integrierten Sportbecken, der Nichtschwimmerzone, dem Kinderplanschbecken 
und seinen großzügig angelegten, schattigen Ruheplätzen und mit ungezählten Möglichkeiten zur Sportausübung und zur Ent-
spannung, zu den schönsten Freibädern in Niederösterreich. Für die gesunde Luft sorgen dabei unsere vielen Schwarzföhren.
Ein Spielbereich mit Freilandspielfeldern für Schach, Mühle und „Mensch ärgere dich nicht“ kann kostenlos bespielt werden 
und die Angebote im neuen „Schmankerl“ bilden mit die Basis für ein ungetrübtes Badevergnügen.
Informationen über Öffnungszeiten und alle relevanten Fakten finden Sie unter www.piesting.at auf unserer Homepage.
Für die Saison 2017, welche je nach Wetterlage im Mai eröffnet wird, gelten folgende Tarife (Preise in €):

Erwachsene
Tageskarte  7,-
Halbtageskarte – ab 12:00 Uhr  5,-
Abendkarte – ab 17:00 Uhr  2,50

Kinder bis 15 Jahre
Tageskarte  4,-
Halbtageskarte – ab 12:00 Uhr 2,-
Abendkarte – ab 17:00 Uhr 1,50

Lehrlinge, Studenten, Präsenzdiener, Senioren
Tageskarte  5,-
Halbtageskarte – ab 12:00 Uhr 3,-
Abendkarte – ab 17:00 Uhr 2,-

Schüler während des Unterrichts
Eintrittskarte  2,-

Kabine einfach
Tageskarte  5,-
Halbtageskarte – ab 12:00 Uhr 2,50
Abendkarte – ab 17:00 Uhr 2,-

Saisonkarte
Erwachsene  100,-
Kinder  50,-
Lehrlinge, Studenten, Präsenzdiener, Senioren  75,-

Liegebett
Tageskarte  4,-
Halbtageskarte – ab 12:00 Uhr 2,-

Liegestuhl
Tageskarte  2,50
Halbtageskarte – ab 12:00 Uhr 1,50
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Dass eine Kräuterwanderung nicht unbedingt von trockener Theorie beherrscht sein muss, zeigt Kräuterpädagogin und Se-
minarbäuerin Mag. Angelika Gruber seit März bei ihren Wanderungen. Da werden Wildkräuter vorgestellt, die vielfältigen 

Anwendungsmöglichkeiten beschrieben und zur Bestimmung 
auch gekostet. Die Hofleut‘ mit dem Fokus auf Kräuter und die 
Haltung alter Tiersorten (Mangalitza-Schweine, Soay-Schafe, 
Sulmtaler Hühner), stellen bäuerliche Produkte mit traditio-
nellen Techniken her. Während die Hausfrau mit ihrem „Wild-
wurzelwerk“ ein vielfältges Seminarprogramm ins Leben ge-
rufen hat, betreut der Hausherr, Florian Gruber, den Hofladen. 
Zu kaufen gibt es je nach Saison Frischfleisch vom Manga-
litzaschwein und Soay-Lamm sowie Brat- und Blutwürste, 
Rohschinken, Speck, Osso Collo, Hauswürstl, Leberpastete, 
Schmalz, getrocknete Kräuter, Holler- oder Kräutersirup, Li-
köre, Kräuteröle und noch vieles mehr. 
Der Bregahof, Dreistetten 14 (beim Dorfbrunnen)´. Kontakt:
Telefon: 0650 99 44 684 oder  www.bregahof.at
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          Die „Keaföhrenen“: Ein Schaupechbaum für unser Waldbad

Die Schwarzföhre, die bestimmende Baumart im unteren Pies-
tingtal war lange Jahre über die Harzgewinnung, die umgangs-
sprachlich als „Pecherei“ bekannt ist, eine wichtige Einnahme-
quelle der Ortsbevölkerung. Die Vereinigung „Keaföhrene“, 
die Mitglieder aus dem Piesting- und Triestingtal ins Leben ge-
rufen haben, versucht nun, das Wissen über die Föhre und die 
Pecherei im Bewusstsein der Bevölkerung aufrecht zu erhalten.
Im Waldbad Markt Piesting wurde eine Schwarzföhre von ei-
nem „Pecher“ mit Kindern der Volksschule Markt Piesting mit 
traditionellem Werkzeug „angepecht“. Der Schaupechbaum 
soll auf das alte Handwerk der Pecherei hinweisen. Da ein 
Pechbaum ein lebender Organismus ist und regelmäßig gepflegt 
werden muss, hat sich unser Bademeister Alexander Wöhrer 
bereit erklärt, den Schaupechbaum zu warten.
Unter der Bezeichnung „Die Keaföhrenen“ werden Produkte 

und Aktivitäten rund um die Schwarzföhre angeboten. Diese Baumart bietet viele Überraschungen und Besonderheiten – nähere 
Informationen gibt es unter www.keafoehrene.at
Falls das Waldbad aus Wettergründen geschlossen hat , steht ein zweiter Schaupechbaum neben dem Waldbad als Informati-
onsquelle zur Verfügung. Dieser Baum ist Teil eines Volksschulprojektes mit mehreren Stationen im Ort – in einer Schatzkiste
neben dem Baum finden sich weitere Geheimnisse zum Thema „Pecherei“.
Der Standort ist gleichzeitig Ausgangspunkt mehrerer Tut Gut Wanderrouten.

          Kräuterwanderung und Hofladen; Der Bregahof  in Dreistetten setzt wichtige Akzente



        1.000 Obstbäume für das Schneebergland

Obst im Schneebergland 10

Obstweg Markt Piesting

Grobkonzept • Obst am Generationenspielplatz 
• Obstschmankerl am Hauptplatz
• Obst beim Buschenschank Hauer
• Obstrastplätze an der Piesting - ‚Unter 

dem Birnbaum‘, ‚Neben den Nüssen‘ u.a.

Anknüpfungspunkte : 
Hauptplatz, Parkplatz
Spielplatz
Bahnhof

Neupflanzungen in Abstimmung mit 
der Gemeinde auf öffentl. Flächen 
bzw. bei Schulen, in Vorgärten…

Hozang Landschaftsplanung

In 10 Jahren werden 50% der Obstbaumbestände nicht mehr 
existieren. Der Verein Obst im Schneebergland setzt Schritte um 
unsere blühende Obstkultur zu reaktivieren.
Seit Generationen ermöglicht die Vielfalt unserer Obstsorten eine 
ganzjährige Versorgung mit gesunden und nachhaltig produzier-
ten Lebensmitteln. Es ist höchste Zeit, sich über die Zukunft der 
Obstkultur Gedanken zu machen. Schon jetzt müssen Verarbeiter 
Obst aus anderen Landesteilen zukaufen, weil sie in der Region 
nicht so viel Obst bekommen wie sie verarbeiten könnten erläu-
tert Obmann Andreas Sederl. Gleichzeitig zeigt die Nachfrage 
der Heurigengäste und Einkäufer seit Jahren einen erfreulichen 
Trend zu gesunden Lebensmitteln aus der Region und aus nach-
haltiger Produktion.
Deshalb bietet der im Jahr 2016 gegründete Verein „Obst im Schneebergland“ ein umfangreiches Programm zur Bele-
bung der heimischen Obstkultur:  praxisorientierte Kurse und Exkursionen   ***    Schneebergland – Sammelbe-
stellungen   ***  Netzwerk regionaler Experten  ***  Sortenbestimmung und regionale Obstsortenmappe  ***  
Schaugärten, Obstwege und Mehrsortenbäume.
Ein Obstweg in Markt Piesting (Bild) ist in Planung und soll die Bedeutung der lokalen Obstkultur unterstreichen.
Unser besonderes Anliegen ist die Nachhaltigkeit. Wir empfehlen schmackhafte und robuste Obstsorten, die man erfolg-
reich ohne chemische Behandlung bewirtschaften kann und informieren Sie im Rahmen unserer Veranstaltungen.
Das Projekt wird von Leader NÖ Süd gefördert und von vielen Gemeinden und privaten Mitgliedern tatkräftig unter-
stützt. Wir freuen uns sehr über die positive Resonanz - mehr als 120 beteiligten sich bisher aktiv an den Veranstaltungen. 
Die Piestinger sind übrigens Spitzenreiter: Mit dem höchsten Personenanteil bei den Kursen und im Verein. Weiter so!. 
Wir freuen uns auf Euren Besuch.

Ein Bericht von DI Brigitte Hozang     -     Projektleiterin Obst im Schneebergland

Über die Veranstaltungen, den Obststammtisch im Gasthaus 
Schuster am 6. Mai, den Besuch im Sortengarten Heiling-
setzer in Scheiblingkirchen - Thernberg und die Veranstal-
tung am Tag der offenen Tür in Matthias Schlagers Garten-
design am 6. Mai wird in der nächsten Ausgabe berichtet.
Informationen zum Thema Obst im Schneebergland 
erhalten Sie unter: 
E Mail: office@hozang.at, oder
Mobil: 0676/ 911 53 11, oder via 
Facebook, Obst-im-Schneebergland.
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          Die „Keaföhrenen“: Ein Schaupechbaum für unser Waldbad



Start des Heimatkundeprojekts der 3. Klassen

Zum Start unseres Heimatkunde-Projekts „Auf den Spuren 
des Bettelritters“ waren die 3. Klassen zu Besuch beim Ver-
ein Morgenstern um bei der Arbeit an den Schatzkisten zu 
helfen. Bei einer gesunden Jause gab es dann die Möglichkeit 
sich mit den Helfern des Vereins zu unterhalten. Die Kinder 
sind schon sehr gespannt und freuen sich auf die weitere Ar-
beit mit den Experten und auf den Start IHRES Wegeprojekts!

Workshop zum Thema Strom in den 4. Klassen

Herr Bürgermeister Zehetner aus Waldegg kam zuerst in die 
Klassen und wir lernten Spannendes und Interessantes über den 
Strom, seine Herstellung, die Verwendung und auch, wie wir 
alle mit Energie umgehen sollen. Dann ging es hinaus ins Freie! 
Besonders war für uns alle, dass wir das Fernheizwerk von in-
nen sehen durften! (Foto) 
Herzlichen Dank für die vielen Eindrücke!

Lernwerkstatt Physik - Experimente

Nachdem wir uns die Laborratten genau angesehen hatten (Beitrag auf der nächsten Seite oben), durften wir endlich selber 
ans Werk gehen. In der Werkstatt fühlten wir uns selbst wie Laborratten. In Partnerarbeit begannen wir mit einer Station, die 
wir sehr spannend fanden. Wir mussten eine Styroporkugel in die Öffnung einer Plastikflasche legen. Unsere Vermutung war, 
dass die Kugel in die Flasche fällt wenn wir fest anblasen. Genau das ist uns aber nicht gelungen. Die Kugel fiel immer wieder 
heraus. Die Erklärung lautete: Es entsteht ein Druckausgleich, deswegen springt uns die Kugel entgegen. 
Es war sehr aufregend sich mit den Gesetzen der Physik auseinander zu setzen. 
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SDI-Kurs - Selbstverteidigung

Im SDI-KURS ging es unter anderem darum, wie man sich ver-
halten sollte wenn man bedrängt wird. 
Sehr interessant war die Übung richtig laut um Hilfe zu schrei-
en, was für viele Kinder gar nicht so einfach war. Es ist wichtig, 
solche Extremsituationen in sicherer Umgebung zu trainieren.
Es gab auch eine Gesprächsrunde mit Tipps, wie wir uns auf der 
Straße bewegen und verhalten sollten. 
Z.B.: Aufmerksam sein und selbstbewusst sein, nicht in fremde 
Autos steigen oder mit Fremden mitgehen, wenn möglich weg-
laufen und laut schreien. Der Workshop greift wichtige Themen 
auf, die auch im weiteren Unterricht vertieft und immer wieder 
ins Bewusstsein geholt werden können. 



Mathematik - Ansichtssache

Um die Mathematik auch praktisch erfahren zu können, neh-
men wir jede Möglichkeit wahr. Hier haben wir verschiedene 
Gebäude aus Holzbausteinen gebaut und die verschiedenen 
Ansichten gezeichnet. 

Comedy Wissensshow - Laborratten

Eine tolle Theateraufführung hatten wir bei der COMEDY 
WISSENSSHOW mit den “Laborratten”. Die Versuche brach-
ten uns zum Staunen. Lustig, spannend und kurzweilig wurde 
uns viel Wissen über Physik und Chemie beigebracht.

Die Lesewoche - VOPPI im Lesefieber

Während der Lesewoche kam die 93jährige Mundartdichte-
rin. Anna Piribauer zu einer Lesung in die vierten Klassen. 
Kindgerecht erzählte die humorvolle, rüstige Dame aus ihrer 
Kindheit im Raum Wr. Neustadt von ihren selbstgeschriebe-
nen Mundartgedichten. Anschließend hatten die Schüler viele 
Fragen an Frau Piribauer, die von ihr geduldig beantwortet 
wurden. Zur Erinnerung gab es sogar noch eine DVD mit den 
bekanntesten Werken der Dichterin geschenkt.  Ein herzliches 
Dankeschön an Frau Piribauer und Frau Renate Hammer, die 
sie tatkräftig unterstützte.

Besuch im Museum Traiskirchen

In diesem Museum sahen wir ein Klassenzimmer, in dem Kin-
der vor hundert Jahren unterrichtet wurden. Außerdem besich-
tigten wir eine alte Wohnung ohne Fließwasser und Toilette 
und erfuhren, wie früher Geschäfte ausgesehen haben. Ein 
besonderes Highlight war natürlich die Matador und Anker 
– Steinbausteineausstellung, wo wir sogar bauen und spielen 
durften. Ein Erlebnis, das uns sehr berührt hat, war der Besuch 
im Luftschutzbunker.

In der Buchhandlung Hikade und der Stadtbücherei

Nach einer kurzen und spannenden Lesung in der Hikade durf-
te sich jedes Kind ein Buch für unsere Schulbibliothek aussu-
chen. Nach einer Kräftigung ging es dann weiter in die Stadt-
bücherei, die extra für uns ihre Tore geöffnet hatte. 
Bei einer kurzen Einweisung und Erklärung zur Bibliothek – 
wir hörten, dass etwa 50 000 Bücher gesammelt wurden und 
werden – konnten die Kinder in der umfangreichen Sammlung 
schmökern und fanden Zeit und Platz um in Ruhe entspannt 
in den Schätzen zu lesen. Wir hatten wirklich viel Spaß wäh-
rend unserer Besuche und sind schon sehr gespannt auf unsere 
ausgewählten Geschichten, die wir gleich eifrig zu lesen be-
gannen!
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Die VS Markt Piesting hat als eine von vier niederösterreichischen Schulen, die höchste Stufe des Gütesiegels 
„Bewegte Schule Österreich“ erreicht!
„Die Volksschule Markt Piesting erfüllt die Kriterien der Bewegten Schule schon seit vielen Jahren. Umso erfreulicher ist es, 
dass unsere Arbeit auf diesem Gebiet auch anerkannt wird“, freut sich Volksschuldirektorin Helga Krenn. „Das Erreichen des 
Gütesiegels war nur durch die gute Zusammenarbeit mit der Gemeinde, die die Morgenbetreuung bezahlt und auch das Mate-
rial für die Pausenkisten finanziert hat und mit Unterstützung engagierter  Eltern und des Elternvereins, der den Eislauftrainer 
bezahlt und  Herrn Herrmann, der die Schülerliga betreut, möglich. Herzlichen Dank dafür!“ 
Schon vor Unterrichtsbeginn stehen am Morgen beaufsichtigte Bewegungsangebote zur Verfügung. Die Schülerliga am Nach-
mittag ermöglicht den fußballbegeisterten Kindern auch außerhalb eines Vereins Fußball zu trainieren und zu spielen. 
Jede Klasse hat eine Pausenspielkiste. Auch Lerninhalte werden mit Bewegung kombiniert. Auf den Gängen gibt es ABC-Tep-
piche, auf denen Buchstaben gesucht und Lernwörter gehüpft werden. Die Schulglocke wurde schon vor 13 Jahren abgeschafft, 
die große Pause hat eine Länge von 20 Minuten, um Zeit für Bewegung zu haben. Sooft es das Wetter zulässt, verbringen die 
Kinder die große Pause im Schulhof oder im Freien. Jährlich findet für Kinder, Eltern, Großeltern und Lehrerinnen an einem 
Sonntag ein gemeinsamer Wandertag, die Schnitzeljagd am VOPPI-Rundwanderweg mit Besuch der Einhornhöhle statt. 
In diesem Schuljahr erarbeiten die Kinder der 3. Klassen einen weiteren Wanderweg: „Auf den Spuren des Bettelritters“ durch 
Markt Piesting bis zur Ruine Starhemberg. Die Wanderer können bei acht Stationen ihr Wissen über geschichtliche Themen 
erweitern.

Bezirksjugendsingen 2017 - erfolgreiche Teilnahme
Der Chor der Volksschule Markt Piesting hat unter Leitung von 
Frau Dipl.Päd. Doris Eckler mit dem Lied „Gemeinsam sind 
wir stark“ und dem „Piestinger Walzer“ am Bezirksjugendsin-
gen in Waldegg teilgenommen. Mag. Beate Ohorn und Prof. 
Ursula Cubert begleiteten das Lied „Gemeinsam sind wir stark“ 
mit ihrer Gitarre, VD Helga Krenn begleitete den „Piestinger 
Walzer“ mit dem Akkordeon. Tosender Applaus war die Beloh-
nung für die jungen SängerInnen und die engagierte Chorlei-
terin. SR Wolfgang Hecher und VD Mag. Karin Hecher über-
reichten der Chorleiterin Doris Eckler die Urkunde. Herzlichen 
Dank an alle Eltern unseres Schulchores und an Frau Wallner, 
die einige Kinder zur Veranstaltung gebracht hat.
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Eröffnung des „Bettelritterweges“ 
Die feierliche Eröffnung des „Bettelritterweges“ 
findet am Freitag, dem 2. Juni um 15.00 Uhr auf 
dem Marktplatz statt. Alle Gemeindebürger 
sind dazu herzlich eingeladen.  
Dieses Projekt wurde bei „culture connected 
2016/17“ eingereicht und zur Förderung auser-
wählt. 
Mit dem Betrag werden die „Schatzkisten“ 
bezahlt.



Wieder großartiger Erfolg unserer Musikschule 
beim Wettbewerb „prima la musica“
Gleich mit vier Teilnehmern waren unsere Musikschule in 
diesem Jahr beim Landeswettbewerb „prima la musica“ 
in St. Pölten vertreten. Aus der Trompetenklasse von Pepi 
Wittrich konnten die beiden Brüder Sebastian und Emanuel 
Pachler mit Trompete und Tenorhorn kräftig aufzeigen. 
Sebastian erspielte einen 3. Preis und Emanuel einen 1. 
Preis. Auch Julian Chladek aus der Tenorhornklasse von 
Reinhold Bieber konnte die Jury beeindrucken und einen 2. 
Preis erreichen. 
Für Aufsehen sorgte wieder Julius Weißmann mit seiner 
Klarinette. Der Schüler von Mag. Bernhard Pfaffelmaier 
wurde prompt zum Sieger seiner Altersklasse gekürt und 
brachte einen 1. Preis mit Auszeichnung mit nach Hause.
Als Gratulanten stellten sich die Bgm. Roland Braimei-
er und sein Amtskollege aus Waldegg, Bgm. Michael Ze-
hetner mit herzlichen Glückwünschen ein.  Bürgermeister 
Braimeier überreichte den ausgezeichneten Teilnehmern ein 
kleines Geschenk und sprach auch der Musikschule großes 
Lob für die hervorragende musikerzieherische Betreuung 
unserer SchülerInnen aus. Wir gratulieren unseren Musikern herzlich und freuen uns über Ihren Erfolg!
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Die Preisträger der Musischule Markt Piesting:
1. Platz Emanuel Pachler – Tenorhorn – Lehrer Josef Wittrich
1. Platz mit Auszeichnung Julius Weißmann – Klarinette – 
                                            Lehrer Mag. Bernhard Pfaffelmaier
2. Platz Julian Chladek – Euphonium – Lehrer Reinhold Bieber
3. Platz Sebastian Pachler – Trompete – Lehrer Josef Wittrich

Das Faschingsfest 2017
Erstmals in der Geschichte der Musikschule veranstalteten wir ein Faschingsfest für unsere Kinder. Unsere Aula war prall gefüllt 
mit gut gelaunten und bestens verkleideten Gästen. Es wurde gesungen und getanzt, was das Zeug hält und die Kinder waren flei-
ßig mit dabei. Auch einen Zauberer konnten wir engagieren. Für die Verpflegung sorgten unsere LehrerkollegInnen und die Eltern 
unserer Schüler. Dafür an dieser Stelle unseren herzlichsten Dank! Es war ein voller Erfolg, an den wir mit Sicherheit im nächsten 
Jahr wieder anschließen werden. Wir freuen uns jetzt schon auf euch!



Elternverein vergrößert Sportgeräterepertoire
Die NMS Markt Piesting besitzt bereits ein großes Sortiment 
an Carvingschi und Schischuhen, aus welchem sich die Schü-
lerinnen und Schüler bei Schikursen, gegen eine geringe Leih-
gebühr, die passenden Geräte ausborgen können. Dieses Re-
pertoire wurde nun mit der Hilfe des Elternvereins vergrößert. 
Vielen Dank dafür an den Elternverein. 

Wahlpflichtfach Naturwissenschaft 4. Klassen
Unsere SchülerInnen experimentierten und diskutierten zum 
Thema „Luftschadstoffe“ im Rahmen eines Workshops mit dem 
Energieberater Ralf Aydt. Sichtlich war der Nachmittag mit dem 
Experten ein Erfolg für alle. Die offenen Fragen zur Thematik 
werden im Chemieunterricht in den folgenden Tagen bespro-
chen.

Verleihung der Schwimmausweise in den 2. Klassen
In den Schwimmstunden im Hallenbad in Neunkirchen konn-
ten die SchülerInnen der zweiten Klassen auch in diesem 
Schuljahr ihr schwimmerisches Können verbessern. 
Aufgrund der gezeigten Leistungen konnten zahlreiche 
Schwimmausweise verliehen werden.

Tischtennis im Werkunterricht
Im Rahmen unseres Werkunterrichts fertigten die SchülerInnen 
einen Tischtennisschläger an. Das Werkstück wurde im Sinne 
eines fächerübergreifenden Unterrichts nach der Fertigstellung 
gleich getestet: Die Werktische wurden mit Schraubzwingen 
und einem mobilen Netz zu einem Tischtennistisch umgebaut. 

Bezirksschulschimeisterschaften am Unterberg
Die besten Schifahrer und Schifahrerinnen der NMS Markt Pies-
ting durften im Februar gemeinsam mit den Klassenvorständen 
der 4a und der 4b und mit Herrn Dipl. Päd. Tieff mit dem Bus 
Richtung Unterberg aufbrechen. Nachdem alle aufgewärmt hat-
ten, ging es bei ausgezeichneten Pistenbedingungen auch schon 
los. Voller Ehrgeiz carvten die jungen SportlerInnen durch den 
gesteckten Kurs und alle gaben ihr Bestes. 
Bei der Siegerehrung war die Überraschung perfekt, denn un-
sere SchülerInnen konnten in allen Disziplinen einen Stockerl-
platz erreichen. 
Wir hatten an diesem Tag riesigen Spaß und freuen uns, nächstes 
Jahr wieder erfolgreich an den Bezirksschulschimeisterschaften 
teilnehmen zu dürfen.

             Seite 16  -  Mai 2017  -  www.piesting.at                                                                                                 Mai 2017  -  www.piesting.at                                                                         Seite 17              Bildung - Unsere Neue NÖ Mittelschule



Herausragende Auszeichnung für die NNÖMS Markt Piesting: Das Österreichische Schulsportgütesiegel in Gold!
Im Rahmen eines Festaktes in der Jubiläumshalle in Biedermannsdorf im März wurde die Neue Mittelschule (NNÖMS) von 
Markt Piesting für ihre vielfältigen Aktionen zur Förderung des Schulsportes mit einer besonderen Auszeichnung geehrt: Direktor 
OSR Werner Patzelt und Schulsportkoordinator vLNMS Michael Lutz wurde von Frau LR Petra Bohuslav, dem Landesschulrats-
präsidenten  das Österreichische Schulsportsiegel in Gold und das NÖ Schulsportsiegel übergeben. 
Damit wurde die NMS Markt Piesting als besonders sport- und bewegungsfreundliche Schule – übrigens als einzige NNÖMS 
des Bezirks in Gold - ausgezeichnet. Das Qualitätszertifikat ist 
eine Auszeichnung und Anerkennung des Landesschulrates NÖ 
in Zusammenarbeit mit dem Amt der NÖ Landesregierung für 
Schulen, die sich durch besondere Aktivitäten und Initiativen 
nicht nur im Unterrichtsfach Turnen um ein bewegungs- und ge-
sundheitsorientiertes Schulleben bemühen.
„Unser Ziel ist es, 100.000 Niederösterreicherinnen und Nie-
derösterreicher zur regelmäßigen Bewegung zu bringen. Dazu 
brauchen wir die Vereine und auch die Schulen, die die Men-
schen zur Bewegung bringen“, bemerkte Frau Landesrätin Petra 
Bohuslav und sprach den engagierten Direktoren, Lehrern und 
Schülern ein großes Lob aus. Grundlage für diese hohe Aus-
zeichnung war die Vielfalt der Veranstaltungen, die in unserer 
NNÖMS organisiert und mit großem Engagement auch von den 
SchülerInnen angenommen werden, wie die Teilnahem an der Aktion „Tut Gut – bewegte Klasse“, den Schi- und Schwimmklas-
senmeisterschaften, wobei auch Leistungsabzeichen abgenommen werden. Die Teilnahme an der Initiative SIPCAN für gesunde 
Schule, die mehrmalige Teilnahme an den Spark7 – Slamtours und vieles mehr. 
Bürgermeister Roland Braimeier gratulierte im Namen der Gemeindevertretung Direktor Patzelt, dem engagierten Lehrkörper und 
den Schülerinnen und Schülern zu dieser großartigen Auszeichnung.

Wolfgang Hecher - Ernennung zum Schulrat
Im Rahmen der von den Schülerinnen und Schülern sehr stim-
mungsvoll gestalteten Schulweihnachtsfeier im Dezember 
des Vorjahres wurde dem Chorleiter und vielfach engagierten 
Lehrer Wolfgang Hecher von Frau PSI Christine Pollak in Ver-
tretung von Frau Bundesministerin Sonja Hammerschmid das 
Ernennungsdekret zum Schulrat überreicht. In ihrer Ansprache 
hob sie ganz besonders das vielfältige und weit über die Stun-
denverpflichtungen hinausgehende Engagement Wolfgang He-
chers hervor. Zum Finale des Abends gab es großen Applaus für 
SR Wolfgang Hecher und die jungen KünstlerInnen. Mit vielen 
Gesprächen und kleinen Köstlichkeiten klang der Abend aus.
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Exkursion nach Wien
Die SchülerInnen der beiden 4. Klassen konnten bei ihrer Ex-
kursion in Wien eine Führung durch die Wiener Staatsoper und 
das Kunsthistorische Museum erleben und viele interessante 
Eindrücke sammeln. Vor der Heimfahrt wurde auch das wun-
derschöne Wetter zu einem kleinen Picknick im Garten des Mu-
seums genutzt - ein ganz „toller Tag“!

Wettbewerb in der 3c-Klasse - eine Fortsetzungsgeschichte
Die SchülerInnen schrieben eifrig und präsentierten anschlie-
ßend ihre Geschichten im Klassenforum. Anfang März wurde 
in einer demokratischen Wahl die stolze Gewinnerin ermittelt. 
OLNMS Gabriele Kirchhofer und Direktor OSR Werner Pat-
zelt gratulierten der Siegerin dieses Wettbewerbs, Carmen Pa-
tera. Wir schließen und dieser Gratulation gerne an! 

Faschingsdienstag 2017
Heuer fand der Faschingsausklang in den letzten beiden Stunden des Faschingsdienstags statt. Erstmals gab es einen Wander-
pokal für die Klasse, die sich am coolsten verkleidet hatte, zu gewinnen. Der Preis für die lustigste Faschingsverkleidung 2017 
ging an die 3a unter SR Sepp Rechberger. Gratulation! Obwohl, das Kostüm des Herrn Direktors war auch preisverdächtig!

            Unser Landeskindergarten Dreistetten
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            Unser Landeskindergarten Markt Piesting



Winter ade - komm doch, lieber Frühling
Auch heuer zogen wir mit unseren Kindern und einigen Eltern 
zum Brauch des Frühlingsaufweckens wieder mit selbstgemachten 
Stirnbändern, Windrädern und mitgebrachten Instrumenten laut-
stark durch den Ort, um den Winter zu vertreiben und den Frühling 
aufzuwecken. 
Mittlerweile ist dieser Brauch zu einem fixen Bestandteil in der 
Jahresplanung geworden und er bereitet den Kindern immer große 
Freude.

            Unser Landeskindergarten Dreistetten
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Das Kindergartenstadlfest und der Frühling
Für unser Stadlfest haben wir uns eine besondere Aktion ausge-
dacht: jedes Kind gestaltete ein T-Shirt mit einem Hirschen. Dieser 
bestand aus dem Fußabdruck des Kindes. Geweih, Augen und Oh-
ren wurden dazugestempelt und gemalt.
Die Kinder hatten riesigen Spaß beim Boarischen tanzen, singen 
und jodeln.  Wir hatten sogar den Luxus von Livemusik. Unsere 
Praktikantin Daniela spiele auf der Knöpferlharmonika.
Aber wir haben natürlich auch den Frühling begrüßt und sind dabei 
in die erwachende Natur gezogen. Wir gingen auch zum Hauptplatz 
und begrüßten den Frühling mit einem Lied und selbstgestalteten 
Sonnen.

            Unser Landeskindergarten Markt Piesting



              Thema Sicherheit - die Aktion „Gemeinsam.Sicher“

Innenminister Wolfgang Sobotka stellte die Hintergründe der Aktion vor: 
„Unser Ziel ist es, dass sich nicht nur die Polizei allein für die Sicherheit 
verantwortlich fühlt, sondern auch Gemeinden, Vereine und einzelne Bürger 
eingebunden werden. Polizistinnen und Polizisten sollen Probleme eigen-
verantwortlich erkennen und gemeinsam mit Sicherheitspartnern aus der 
Bevölkerung Lösungen finden. Wir wollen von einer Gesellschaft des Weg-
schauens wieder zu einer Gesellschaft des Hinsehens werden“. 
Wie das in der Praxis funktioniert, berichtet  der Kommandant der Polizei-
inspektion Wöllersdorf: Ältere Bewohner können sich wahrscheinlich an 
die Gendarmerie im Ort erinnern, Der „Dorfgendarm“ hatte mit der Be-
völkerung engeren Kontakt und wusste über verschiedene Vorkommnisse 
Bescheid. 
Diese soziale Qualität gehört seit Jahren der Vergangenheit an und als Kon-
sequenz bittet die Polizei jetzt und auf Dauer um unsere Mithilfe. Neben 
sogenannten Sicherheitspartnern ersucht der Kommandant der Polizeinspektion Wöllersdorf, Kontrollinsp. Hubert Dissauer um 
Informationen aus der Bevölkerung. Diese Vorgangsweise ist aber keineswegs eine Einbahnstraße, denn es werden auch sicher-
heitsrelevante Themen je nach Lage auch von den Polizeidiensstellen an die Bevölkerung weiter gegeben. Nicht in Form von 
amtlichen Hinweisen, sondern ebenso im Gespräch. Diese neu zu schaffende Gesprächsbasis soll das Sicherheitsgefühl der Be-
völkerung heben, denn die Erfahrung zeigt, dass wenig Wissen zu mehr Unsicherheit und - meist faktisch unbegründeter - Angst 
führt. Die Polizei ersucht auch, gezielt abgesetzte Falschmeldungen nicht als bare Münze zu nehmen, denn mit den sogenannten 
„sozialen Medien“ hat sich auch der Spaß (?) mancher Mitteilungsbedürftiger breit gemacht, sich mit falschen Meldungen und 
Räubersgeschichten wichtig zu machen. Abhilfe schafft hier nur, sich aus anderen Quellen eine eigene Meinung zu bilden.
Wenn Sie Sorgen haben oder meinen, Ihr Hinweis sei wichtig, rufen Sie einfach KI Hubert Dissauer unter 059133 3386 an.

Im Auftrag des Bundesministeriums für Arbeit, Soziales und Konsumentenschutz wird derzeit die Erhebung SILC (Statistics 
on Income and Living Conditions/Statistiken über Einkommen und Lebensbedingungen) durchgeführt. Diese Statistik ist die 
Basis für viele sozialpolitische Entscheidungen. Nach einem reinen Zufallsprinzip werden aus dem Zentralen Melderegister 
jedes Jahr Haushalte in ganz Österreich für die Befragung ausgewählt. Die ausgewählten Haushalte werden durch einen An-
kündigungsbrief informiert und eine von Statistik Austria beauftragte Erhebungsperson wird von Februar bis Juli 2017 mit 
den Haushalten Kontakt aufnehmen, um einen Termin für die Befragung zu vereinbaren. Diese Personen können sich entspre-
chend ausweisen. Jeder ausgewählte Haushalt wird in vier aufeinanderfolgenden Jahren befragt, um auch Veränderungen in 
den Lebensbedingungen zu erfassen.
Inhalte der Befragung sind u.a. die Wohnsituation, die Teilnahme am Erwerbsleben, Einkommen sowie Gesundheit und Zu-
friedenheit mit bestimmten Lebensbereichen. Für die Aussagekraft der mit großem Aufwand erhobenen Daten ist es von enor-
mer Bedeutung, dass sich alle Personen eines Haushalts ab 16 Jahren an der Erhebung beteiligen. Als Dankeschön erhalten 
die befragten Haushalte einen Einkaufsgutschein über 15,- Euro.
Die persönlichen Angaben unterliegen der absoluten statistischen Geheimhaltung und dem Datenschutz gemäß dem Bundes-
statistikgesetz 2000 §§17-18. Statistik Austria garantiert, dass die erhobenen Daten nur für statistische Zwecke verwendet 
und persönliche Daten an keine andere Stelle weitergegeben werden.
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              Thema Sicherheit - die Aktion „Gemeinsam.Sicher“             Sie bewegen etwas - die Mitglieder des DEV Dreistetten halten ihren Ort sauber - DANKE

Die Entenrallye, die der SC-Piesting Boss Peter Sheldon ins Leben rief, stand 2017 unter einem besonderen Stern, der das 
Organisationsteam ziemlich forderte: Kühles Wetter und ein Wasserstand der Piesting, der ein gefahrloses „Entenfischen“ un-
möglich machte. Um das Fest zu retten, entschloss man sich, die Enten in ein kleines Schwimmbecken zu schütten und Kinder 
als Glücksengerl zu bitten, aus dem Berg der nummerierten Enten die Siegerenten zu ziehen. Ein Vorhaben, das ausgezeichnet 
gelang. Die Band „d‘Morgensun“ spielte dazu wunderbare Partymusik und die Gäste im Schulpark unterhielten sich prächtig. 
Schade, dass sich, wegen der vielen Veranstaltungen dieses verlängerten Wochenendes, der Publikumsandrang  - nicht nur bei 
diesem Fest - in Grenzen hielt. Hier wäre eine bessere Koordination der Termine segensreich für alle!
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            Die Entenrallye 2017 - Peter Sheldon und sein Team - Meister der Improvisation

Der Frühjahrsputz und die Bankerlwanderung sind bereits fixer Bestandteil des Arbeitsplanes des DEV Dreistetten. Auch am 
29.4. waren diesmal eine Gruppe arbeitend unterwegs und sammelte einige Säcke Müll, vor allem vom Bereich entlang der 
Hauptstrassen. Eine zweite Partie reinigte die Buswartehäuschen, zwei andere kümmerten sich um die Bänke, sie säuberten das 
Umfeld  und schnitten bei Bedarf störende Sträucher weg. Danach lud uns die Gemeinde zu einer Jause beim Scherrerwirt ein. 
Wir ersuchen, den Mist nicht einfach weg zu werfen. Wir wollen doch unseren Heimatort sauber halten - Danke dafür!

Flurreinigung 
2017

 
Wir bitten Euch auch heuer wieder, uns bei der 
Flurreinigung zu helfen, um die Spuren des  
Winters zu beseitigen: 
 

 

- Unrat einsammeln 
- Bankerln ausschneiden
- usw. 

 
Bitte, falls vorhanden, Werkzeug mitbringen 
(Schaufel, Besen, Rechen, Heckenschere, etc.) 

 
Treffpunkt: Samstag, 29. April um 8:30 Uhr 

am Hauptplatz. 
 
Vielen Dank für Eure Mithilfe! 
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Am 17. Februar fand die Jahreshauptversammlung des DEV Dreistetten im Gasthof Schuster statt. Unter den rund 30 Gästen 
konnten wir auch Bmstr. Roland Braimeier, Ehrenobmann Erich Stoiber und Walter Ströbl von der NÖ Dorf&Stadterneuerung 
begrüßen.
Nach einem Rückblick über das letzte Jahr durch Obmann Gerhard Mitterhofer, der die vielen erfolgreichen Aktionen noch 
einmal Revue passieren ließ, trug Kassier Georg Lewisch den Kassabericht vor. Der scheidende Vorstand wurde einstimmig 
entlastet.
Bei der folgenden Neuwahl des Vorstandes wurde der alte Vorstand einstimmig wiedergewählt. Die einzelnen Funktionen 
bleiben gleich:

• Obmann: Gerhard Mitterhofer  Stellvertreter: Elke Kreutz und Toni Kölbl
• Kassier: Georg Lewisch   Stellvertreter: Christa Kölbl und Nicole Schuster
• Schriftführerin: Anneliese Cerny  Stellvertreter: Birgit Mahnke und Herbert Cerny

Für musikalische und literarische Unterhaltung sorgten die Kellerstüberlmusi aus Piesting und Wolfgang Matzka mit Mund-
artgedichten.
Der heurige Ausflug am 20. Mai führt nach Krems und Schiltern. Nach einem Stadtbummel durch Krems und dem Mittagessen 
in der Altstadt geht es nach Schiltern zu den Kittenberger Erlebnisgärten. Den Abschluss bildet ein Besuch der neuen Klein-
brauerei „Brauschneider“ mit Führung und Bierverkostung.
Über die Flurreinigungsaktion 2017 wird in der Herbstausgabe der einblicke berichtet.
Terminvorschau:
20.5. 2017 Ausflug, Abfahrt 8.30 Uhr vom Hauptplatz

Zur Freude aller eislaufbegeisterten Kinder spendete der DEV Dreistetten einen funkelnagelneuen Eislaufpinguin, einen netten 
Kameraden am Eis, der den Anfängern Sicherheit gibt und mit dem die geübten EisläuferInnen viel Spaß am Eis haben können. 
Je nach dem persönlichen Können eignet er sich als Stütze und gibt auch einen ganz passablen Eistanzpartner ab. Der Pinguin 
hat auch schon einen Namen: Die Mitglieder des Dorferneuerungsvereins Dreistetten tauften den netten Gesellen Rico. Rico 
steht allen Kindern während der Betriebszeiten kostenlos zur Verfügung – eine feine Sache! Ein herzliches Danke an den DEV 
Dreistetten!

              Der DEV-Dreistetten spendet für unsere Eislaufkinder einen Pinguin
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Das Marterl beim Schmankerlwirt hat eine ereignisreiche Geschichte. Errichtet im Jah-
re 1992, also vor 25 Jahren in Eigenregie von Joseph Wöhrer, der ein begeisterter Bast-
ler, Heimwerker und Hobbymaler war. Die ebenfalls von ihm gemalten Votivbilder, in Öl 
auf Eternit-Technik, zeigten den hl. Leonhard als Piestinger Ortspatron, den hl. Georg für 
Dreistetten, den hl. Florian für die Feuerwehr und den hl. Christophorus als Schutzpatron. 
Gesegnet wurde der Bildstock dann Anfang 1993. Auf der Medaille für den Piestinger IVV 
Wandertag vom Mai 1993 wird es dann als „Bildstock beim Waldbad“ bezeichnet.    
Unter der Federführung von Herbert Hentschel wurde die notwendig gewordene Renovie-
rung als Projekt des Dorferneuerungs- und Verschönerungsvereins in Angriff genommen.
Die Gemeindespitze war bereit, das Projekt mitzutragen und stellte die Bauhofmann-
schaft für Abbau und Wiederaufbau des Daches bereit. Herbert Hentschel hat den 
Künstler Walter Paulusberger vor Ort besucht, Peter Hütter hat die Malerarbeiten über-
nommen, und Gerhard Kogler hat verfugt. Neben der Gemeinde wurde das Projekt 
finanziell auch durch Franz Wöhrer und Herbert Hentschel unterstützt.
Jetzt fehlt noch die Komplettierung, die bis zur Segnung am 20. Mai durch Pfarrer 
Mag. Peter Meidinger und den Festakt fertig sein sollte. 
Für diesen Akt der Denkmalpflege rufen wir alle Beteiligten und den Erbauer des ur-
sprünglichen Marterls VOR DEN VORHANG!

            Das Marterl beim Schnakerlwirt in neuem Kleid - Segnung am 20. Mai 2017

Der Dorferneuerungsverein Markt Pies-
ting lud wieder zum Blumenmarkt am 
großen Parkplatz ein. Viele Besucher 
nutzten den warmen Tag und deckten 
sich mit Blumen und Sträuchern ein. 
Erfahrungen wurden ausgetauscht und 
auch beim Stand des Vereins Morgen-
stern und von Gartengestaltung Matthi-
as Schlager herrschte Hochbetrieb.

            Blumenmarkt in Markt Piesting

              Der DEV-Dreistetten spendet für unsere Eislaufkinder einen Pinguin
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Eine große Gruppe aus Markt Piesting folgte der Einladung von Umweltgemeinderat Hans-Peter Mimra zum Frühlingsputz 
am 8. April 2017. Fast 50 Personen trafen sich am großen Parkplatz zum Großreinemachen, darunter eine Abordnung der 
Fußballmannschaft des SC Piesting, die gleich das Umfeld der Sportarena säuberte, eine Gruppe unserer Gäste aus fremden 
Ländern, viele Familien und eine begeistert agierende Kindergruppe. Bürgermeister Roland Braimeier führte eine Gruppe des 
Gemeinderates an und alle waren nach der Einteilung der Arbeitsgruppen mit Feuereifer dabei, den „vergessenen“ Müll an den 
neuralgischen Punkten einzusammeln. Die Kindergruppe reinigte einen Ruheplatz beim Kinderspielplatz und sammelte fast 
einen ganzen Müllsack mit Zigarettenstummeln und anderem Abfall. Die Anstrengungen waren von großem Erfolg getragen, 
insgesamt wurden an diesem Tag 26 große und randvoll gefüllte Müllsäcke zusammengetragen. Unter den Fundgegenständen 
war diesmal ein Schlauchanschluss der Feuerwehr und ein Sauzahn – die Jäger mögen die unfachmännische Bezeichnung 
dieser Trophäe entschuldigen, sowie einige delikate Verlassenschaften.
Die Gemeinde Markt Piesting lud die Sammlerinnen und Sammler im Anschluss zu einem Imbiss und bedankte sich noch 
einmal bei allen, die den regnerisch-kalten Vormittag mit einer großartigen Reinigungsaktion verbrachten. „Ein schöner Früh-
ling beginnt mit einer sauberen Gemeinde“, meinte der Initiator gfGR Mimra und hofft, dass unsere Gemeinde einige Zeit so 
sauber bleibt.
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            Der Verein Morgenstern - die neue WG im Ungerhaus Wopfing wird bereits zum Teil bezogen.

            Muttertag im Morgenstern         Der ORF zu Gast für einen TV-Beitrag 

Das neue Ungerhaus in Wopfing konnte bereits teilweise bezo-
gen werden. Der Umbau dieses Hauses wurde zum Teil über 
Zimmerpatenschaften finanziert. In dieser neuen WG bekom-
men die Klienten eigene Zimmer, wie Marvin, der sich sehr auf 
sein  Zimmer in der neuen WG Unger Haus freut. 
Danke Dr.Kohler und Firma ARGOS! Danke an die Sparkasse 
Wiener Neustadt  und die IG Piestingtal für die Übernahme ei-
ner Zimmerpatenschaft für die neue WG UngerHaus! 
Zur Zeit verhandeln wir noch mit einigen künftigen Paten und 
danken schon jetzt für die gezeigte Bereitschaft: „Wir sagen 
allen Zimmerpaten ein herzliches Dankeschön und  hoffen, 
dass auch die letzten Patenschaften übernommen werden. Die 
Wohngemeinschaften sind ein wichtiger Schritt in ein selbst-
bestimmtes Leben“, meint die Morgenstern-Geschäftsführerin 
Renate Goldmann.
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Das Team der Morgensternküche verwöhnt seine Gäste wieder 
in altbewährter Manier mit Schmankerln vom Feinsten:
Am Muttertag, dem 14.05. werden die feinen Speisen in ent-
spannter Atmosphäre von 11 – 15 Uhr  in der Morgensternhalle 
in Markt Piesting serviert. Unser Küchenteam freut sich auf Ih-
ren Besuch!

Große Aufregung im Morgenstern: drei Stunden lang wurde 
für die Sendung “Bundesland heute” vom ORF NÖ in den ver-
schiedenen Abteilungen gedreht und interviewt. Der Beitrag 
hatte ein großes Echo in der Öffentlichkeit hervorherufen, wir 
konnten den „Morgenstern“ und alle unsere Anliegen auch im 
richtigen Licht präsentieren.



Wir begrüßen Claudia Steinbrecher, die im Gemeindeamt 
Amtsleiter Jürgen Ecker und sein Team bei deren oft ziem-
lich stressigen Tätigkeit unterstützt. Frau Steinbrecher arbeitet 
sich derzeit ein und wir schicken ein herzliches Willkommen!

              Claudia Steinbrecher neu im Team

Nachdem die Bewohner der Siedlung „Am Berg“ in Markt Piesting über viele Jahre ihr Trinkwasser aus einer von einer eigenen 
Quelle gespeisten Zisterne bezogen, musste in letzter Zeit eine Verschlechterung der Wasserqualität festgestellt werden. Anfang 
März wurde nach der Planung unseres Wassermeisters Siegfried Hauer, der auch die Durchführung leitete und mit Unterstüt-
zung der Mitarbeiter unseres Bauhofs mit dem Bau einer 150 Meter langen 2-Zoll Anschlussleitung an das Ortsnetz begonnen. 
Mitte April wurde die Drucksteigerungsanlage eingesetzt und nach gründlicher Desinfektion der neuen Anlage beziehen die 
Bewohner seit dem 24. April 2017 unser ausgezeichnetes Gemeindewasser. 
Die Baukosten für dieses wichtige Kommunalprojekt betrugen rund 50.000 €.

              Ab sofort bestes Trinkwasser - die Wasserversorgung für die Siedlung „Am Berg“ ist sichergestellt!
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Wir begrüßen Martin Wöhrer, der seit einiger Zeit das Team 
um Schulwartin Melitta Rehak vervollständigt. Er kann sehr 
gut mit den Kindern und passt ausgezeichnet in das Team. 
Willkommen!

Martin Wöhrer neu im Team



            Fasching 2017 - das bunte Treiben...

Der Fasching in Markt Piesting und Dreistetten wird immer bun-
ter, neben den Ballveranstaltungen, zu denen auch die ausgelassenen 
Gschnasfeste zählen, gibt es einige Umzüge mit Maskierungen und 
zum Faschingsende die bereits zur Tradition gewordenen Pie-Pie Aben-
de im PiePiestingerhof. Mit diesen Abenden soll der Faschingsbericht 
begonnen werden. 
Viel Vergnügen mit den Reminiszenzen zum Fasching 2017.              Ab sofort bestes Trinkwasser - die Wasserversorgung für die Siedlung „Am Berg“ ist sichergestellt!
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Martin Wöhrer neu im Team
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Der Fasching 2017 in Markt Piesting und Dreistetten zeigt sich 
auch über den Umweg der Fotos: Auf der Seite 28 wird von Mas-
ken im Gemeindeamt und den Kindern auf der Eisbahn gefeiert. 
Die Volksschulkinder zeigten auf ihrem Marsch durch Markt Pies-
ting auf dem Brunnenplatz eine wunderbar choreografierte Quadril-
le in bunten Kostümen. 
Die Seite 29 zeigt Fotos vom  Pfarrball, dem Pfarrfasching der Kin-
der und dem SVD-Gschnas - viele traditionell ausgerichtete und 
ausgelassene Feiern und lustige Aktionen - das war der närrische 
Fasching 2017 in unserem Heimatort.
Die Auswahl erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit, der Re-
daktion der einblicke liegen nur nicht alle Fotos vor und alle Ver-
anstaltungen persönlich zu besuchen, sprengt die Möglichkeiten bei 
weitem.
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Anna Fux feierte ihren neunzigsten Geburtstag

Diamantene Hochzeit feierten Hildegard und Ernst Happenhofer

Maria Mahrer feierte ihren achtzigsten Geburtstag Gertraud Dresch - Geburtsjahrgang 1937 - feierte ihren 
runden Geburtstag

Franz Felden feierte seinen achtzigsten Geburtstag 

Wir gratulieren allen Jubilarinnen und Jubilaren!
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Michaela Seewald und Gernot Preiß sowie der große Bruder 
Julian freuen sich über die Geburt des Sohnes Linus

Die glücklichen Eltern Choursoulidou Eleni und Marcus Krenn melden 
freudestrahlend die Geburt ihrer Tochter Katja

Dr. Isabella und Roland Palfy geben die Vermählung ihrer Tochter 
Stephanie Palfy und Lukas Palfy-Ströcker bekanntWir gratulieren allen Jubilarinnen und Jubilaren!

             Seite 30 -  Mai 2017  -  www.piesting.at                                                                                                 Mai 2017  -  www.piesting.at                                                                         Seite 31              Geburtstage - Hochzeiten - Ehrungen

Auszeichnung für unsere Tierärztin: Frau Dr. Andrea Stiel wurde von Lan-
deshauptmann Dr. Erwin Pröll der Berufstitel „Veterinärrätin“ verliehen.

Ausgezeichnet: Herr Erich Albrechtowitz wurde mit dem „Großen 
Ehrenzeichen für Verdienste um die Republik“ ausgezeichnet!
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Gesprächsfähigkeit
Haudegen, Kampfhähne, große Politiker treten manchmal ab. Manche bringt der Sog der Macht 
zu fall, weil die Versuchung zu groß wurde, eine offene Hand zu haben. Einzelne wissen nicht, 
wann es Zeit wird, um abzutreten. Eines scheint aber gleich zu sein. Zumindest in unseren 
Breiten. Die veröffentlichte Empörung. Nun gut, mancher Shitstorm mag ja seine Berechtigung 
haben, aber wie heutzutage miteinander umgegangen wird, ist eigentlich entsetzlich. Diese 
Sprache und die dazugehörige Sprechtechnik scheinen mir recht eigenartig.
Ein Wort eines Halbsatzes oder einen Teil eines Nebengedankens und betone ihn nur etwas 
anders und schon lässt sich politisches oder persönliches Kleingeld daraus machen. Diese aus-
gesuchten Bösartigkeiten und gezielten Gemeinheiten lassen sich dann wahlweise als soziales, 
liberales, wertkonservatives oder auch frommes Gedankengut verkaufen. 
Die gepuschte Empörung durch Medien zerstört bewusst den Grundkonsens des Vertrauens 
und der Zusammenarbeit in der Gemeinschaft. Ängste zu schüren ist weder sozial, noch liberal, 
auch nicht wertkonservativ und schon gar nicht christlich.
Ehrlich, mir geht allmählich diese künstliche Aufgeregtheit auf den Geist und es ist für mich die 
Ursache mancher Politikverdrossenheit. Natürlich weiß ich, dass mein christliches Gedanken-

gut im Laufe der Geschichte auch durch eigene Vertreter oft umgangen wurde. Was aber derzeit am Weltmarkt der Umgangs-
formen angeboten wird, scheint mir in keiner Weise besser zu sein. 
Es ist modern nur auf sich zu schauen und den Rest der Welt zu vergessen. Egoismus, Machtgier und Einflussnahme machen 
das Zusammenleben nicht einfacher. Jede Gemeinschaft beruht auf dem Prinzip des Miteinanders und des gemeinsamen Zie-
les. Eine Gemeinschaft kann einzelne mittragen, aber wenn alle darauf warten, getragen zu werden, bleibt nur mehr Stillstand 
und Unzufriedenheit.
Kritisieren kann man alles, verändern nur dann, wenn Projekte und Ideen überzeugend sind und nicht auf Kosten von Minder-
heiten gehen. „Will haben“ mag eine Internetplattform sein, ist aber sicher keine christliche Wertvorstellung und damit auch 
kein christlicher Umgangston. Fortschritt und Entwicklung in unserem Ort und den Pfarrgemeinden kann es nur dann geben, 
wenn viele beginnen, über ihre Koniferen-Zäune hinauszuschauen und wahrzunehmen, dass auch die Nachbarn Menschen mit 
Begabungen und Fähigkeiten sind. Was wir in den Pfarren als glückendes Miteinander erleben, das funktioniert nur, wenn wir 
im Gespräch bleiben und einander mit Wertschätzung und Toleranz begegnen. Das bedeutet nicht, keine Konflikte zu haben, 
aber es heißt auch, vergeben zu können. Es ist eben ein Unterschied, in welcher Geisteshaltung miteinander umgegangen 
wird. Bösartige Unterstellungen, verlautbarte Gemeinheiten und üble Nachrede haben in einer Gemeinschaft keinen Platz und 
zerstören das Vertrauen und das Miteinander. 
Manchmal sollten wir uns das bewusst machen. 
        meint Pfarrer Mag. Peter Meidinger
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Pfarrgemeinderatswahlen 2017: In den Pfarren Piesting und Dreistetten erbrachte folgende Ergebnisse:
für die Pfarre Piesting:                    
Susanne Edinger
Anna Kasenbacher
Benedikt Kohler 
Katharina Göbl 
Maria Reisner 
Vilson Nue  
Die einblicke waren dabei, als beim Dreistettener 
Pfarrkirtag die neuen Pfarrgemeinderäte vorgestellt 
und die scheidenden mit Dank verabschiedet wurden.

für die Pfarre Dreistetten:
Robert Schara
Monika Brettaschneider
Michaela Braimeier
Astrid Krenn
Jürgen Poschacher
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Mit der Palmweihe am Palmsonntag, die Pfarrer Mag. Peter Meidinger seit einiger Zeit 
in der Piestinger Bocksbachgasse vornimmt, begann die Karwoche mit ihren liturgischen 
Feiern zum Osterfest. Nach der Segnung der Palmzweige ging die Prozession mit Gesang 
und Gebet in die Pfarrkirche zur Feier des Palmsonntagsfestgottesdienstes, bei dem die 
SchülerInnen die Osterliturgie in szenischer Form vortrugen. 
Eine Feier, die zur Besinnung und zum Nachdenken anregte!



Der Pfarrkirtag Dreistetten wurde mit einer Festmesse gefeiert, in deren Verlauf Pfarrer Mag. Peter Meidinger die neuen 
Mitglieder des Pfarrbeirates vorstellte und die scheidenden Räte mit Dank verabschiedete. Die Kirchenbänke in der St. Georgs-
Kirche in Dreistetten wurden im Vorjahr erneuert, das Holz wurde gespendet und im Zuge der Umbauarbeiten musste auch der 
Unterboden komplett erneuert werden. Die Bänke aus dem Holz von Dreistettener Bäumen sind wunderschön gelungen und 
passen sich perfekt in den Innenraum. Nach der Hl. Messe warteten im Pfarrsaal bereits die gedeckten Tische und während die 
Eltern die Gelegenheit zum Meinungsaustausch nutzten und angeregt plauderten, vergnügten sich die Kinder in einer Hüpfburg. 
Auch Kirtagsstandl wurden gesehen, die standen aber traditionell beim neuen Dorfbrunnen. 

Reparatur des Turmdaches der Pfarrkirche Markt Piesting
„Da war Gefahr im Verzug“, berichtete unser Herr Pfarrer und meinte 
die Verwitterungen am Turm der Piestinger Pfarrkirche. Eindrucks-
voll beweisen die Fotos, dass etwa die Fensterrosetten nur mehr 
fragmentarisch an ihren angestammten Platz zu finden waren. Zum 
Glück kam niemand zu Schaden. Aber nicht nur die Fenster, das gan-
ze Kupferdach und ein Teil der Unterkonstruktion des Kirchturms 
war desolat. 
Nach dem die ganze Nordseite und der Turm eingerüstet war, began-
nen die Mitarbeiter der Spezialfirma Pondorfer aus Liezen mit den 
Reparaturarbeiten. Das Turmkreuz in luftiger Höhe wurde abgenom-
men und das Turmdach abgedeckt.                 
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Die Schäden an der Holzkonstruktion wurden faschgerecht ausge-
bessert. Das Der Turmhelm wurde gesäubert und das Dach mit Kup-
ferblech komplett neu eingedeckt.
Die Kugel des Kreuzes wies einen Durchschuss aus der Zeit des 
Zweiten Weltkriegs auf. Eine durch den Schuss beschädigte Kapsel, 
die sich im Kugelinneren befand, wurde geöffnet und die ebenfalls 
ramponierten Originaldokumente aus dem Errichtungsjahr 1856, 
dem Jahr der Erstreparatur 1904 und der letzten Reparatur im Jahre 
1934 wurden fachgerecht in einem Wiener Spezialinstitut restau-
riert. Die ebenfalls in der Kapsel befindlichen Münzsätze der jewei-
ligen Reparaturjahre werden mit einem kompletten Euromünzensatz 
vervollständigt. 
Die Münzen und alle Dokumente werden wieder ihren angestamm-
ten Platz an der Spitze des Kirchturms erhalten. Nach Beendigung 
der Steinmetzarbeiten ist geplant, das Kreuz am 11. Juni 2017 nach 
der Hl. Messe um etwa 11.Uhr wieder an der Turmspitze in luftigen 
36 Metern Höhe zu montieren. 

„Ich hoffe, dass wir die Zeit bis zur Fertigstellung ebenso unfallfrei erleben dürfen und wünsche unserer Kirche, dass viele Jahre 
bis zur sicher wieder notwendigen nächsten Reparatur vergehen mögen“, meint Pfarrer Mag. Peter Meidinger.
Die Finanzierung dieses Bauvorhabens mit einem veranschlagten Finanzbedarf von rund 240.000 €, wird zu geteilten Händen 
durch die Erzdiözese Wien, eine Subvention des Landes NÖ und der Gemeinde, einem zinsenlosen Darlehen und Eigenmittel 
der Pfarre sichergestellt. Mit Fertigstellung dieses Bauvorhabens wird die Pfarrkirche Markt Piesting, ein Ort des Glaubens und 
eine der wesentlichen Ortsbildbestimmenden Bauwerke, wieder in neuem Glanz erstrahlen.
Bitte den Termin vormerken: Das Kreuz wird am 11. Juni 2017 nach der Hl. Messe um etwa 11.00 Uhr wieder an der Turm-
spitze in luftigen 36 Metern Höhe montiert.
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Das Jahr 2017 war für die Feuerwehren Markt 
Piesting und Dreistetten sehr abwechslungs-
reich. So wurde beispielweise am 14. bzw. am 
21. Jänner bei den Mitgliederversammlungen 
Bilanz über das vergangene Jahr gezogen.
Am 04. März besuchten beide Feuerwehren die 
11. Atemschutztagung des Bezirksfeuerwehr-
kommandos (BFKDO) Wiener Neustadt in Bad 
Fischau und am 12. März folgte der Bezirks-
feuerwehrtag in Lanzenkirchen. 
Im April nahmen unsere Kameraden an einer 
Unterabschnitts-Schulung zum aktuellen The-
ma „Höhenrettung“ und am 07. April fand der 
Abschnittsfeuerwehrtag des Abschnittsfeuer-

wehrkommandos (AFKDO) Wr. Neustadt-Nord in Zillingdorf-Bergwerk statt.
Im Frühling veranstalteten unsere Wehren einen Schulungsabend zum Thema „Erste Hilfe“ und zwei Zugsübungen mit 
dem Schwerpunkt „Fahrzeugbergung“. Ein volles Programm, das neben den Einsätzen mit Interesse absolviert wurde.
Aufgrund des bis dato sehr trockenen und warmen Frühlings möchten auch wir auf die erhöhte Waldbrandgefahr hinwei-
sen und bitten Sie bei Spaziergängen im Wald achtsam zu sein, damit es zu keiner Entzündung des Waldbodens kommt.
Danke für Ihre Unterstützung und Mithilfe!
Wir freuen uns, Sie bei unseren Festen von 14.-16. Juli in Markt Piesting und von 11.-13. August in Dreistetten begrüßen 
zu dürfen.

  Unsere Feuerwehren
Notruf 122 .... sie helfen!
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Wichtige Mitteilung der Einsatzorganisationen
Polizei, Rettung und Feuerwehr stehen im Einsatzfalle immer wieder vor der zeitverzögernden Suche nach Straßennamen und 
Hausnummern ihres Einsatzortes. Die Verantwortlichen ersuchen die Haus- und Gartenbesitzer - auch im eigenen Interesse - die 
Straßenschilder und die Hausnummern freizuhalten und die Stauden und anderen Bewuchs rigoros wegzuschneiden.          
Nur so kann im Ernstfall eine rechtzeitige Hilfe ermöglicht werden!
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Mobile Pflege entlastet Angehörige
Das Hilfswerk Piestingtal berät in Fragen der Pflege und Betreuung eines Familienmitglieds. Die Pflegefachkräfte schauen sich 
dabei die Situation direkt bei den Betroffenen zuhause an und können individuell zu der aktuellen Pflegesituation beraten.  
Die  Pflege und Betreuung eines Familienmitglieds wirft manchmal viele Fragen auf – oft wird man ganz 
plötzlich vor eine völlig neue und belastende Situation gestellt. Mit der „Mobilen Pflegeberatung“ kommen die 
diplomierten Kräfte direkt ins Haus. „Unsere Mitarbeiter/innen sind speziell darauf geschult, Pflegebedürftige 
und deren Angehörige oder Bezugspersonen mit ihren ganz persönlichen Fragen kompetent zu begleiten“, infor-
miert Andrea Karl, Betriebsleiterin des Hilfswerks Piestingtal. „Eine Pflegeberatung entlastet die Angehörigen 
und zeigt Lösungsmöglichkeiten auf, an die man vielleicht gar nicht gedacht hatte.“
Pflege- und Betreuungsangebote, Förderungsmöglichkeiten, Krankheitsbilder und -verläufe, Gesundheitsvor-
sorge, Wohnraum-adaptierung oder Entlastungsmöglichkeiten für Angehörige können im Rahmen der persönli-
chen Beratung fachgerecht behandelt werden. „Wir wissen aus unserer langjährigen Erfahrung mit pflegebedürftigen Menschen, 
die im Rahmen der Hauskrankenpflege von uns begleitet werden, wie wichtig eine Beratung oder Entlastungsgespräche für die 
betroffenen Familien sind“.

Pflegefachkräfte für Demenz, Schmerz, Inkontinenz, Wundversorgung und mehr 
Das Hilfswerk Piestingtal kann auf ein einmaliges Netzwerk an Pflegefachkräften in den verschiedens-
ten Pflegefeldern zurückgreifen: Zu speziellen Pflegefragen und -anforderungen haben die Mitarbeiter/
innen einschlägige Aus- und Fortbildungen absolviert. Diese internen Spezialistinnen und Spezialisten 
werden im Bedarfsfall herangezogen. Zu diesen Pflegefeldern zählen Demenzerkrankungen, Schmerz-
beobachtung und -behandlung, Palliativpflege, Haut- und Wundpflege, Diabetes, Inkontinenz und Mo-
bilität (Vorbeugung und Therapieunterstützung). Auch Menschen, die nicht vom Hilfswerk betreut 
werden, können bei einer kostenpflichtigen Pflegeberatung Informationen zu diesen Themen erhalten. 
Kundinnen und Kunden des Hilfswerks Piestingtal können die professionelle Beratung im Rahmen einer 
Einsatzstunde in Anspruch nehmen. 
Frau Monika Bauer, leitende Pflegefachkracht des Hilfswerks Piestingtal, hat ihre Ausbildung zur MAS 
Demenztrainerin erfolgreich abgeschlossen und freut sich schon darauf, Sie zu beraten. Demenz wird 
auch das Thema unseres nächsten Pflegestammtisches sein, Ein Termin wird noch bekanntgegeben. 
Nähere Informationen gibt es beim Hilfswerk Piestingtal, Tel. 02633/43883
Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
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            Die Sperrmüllsammlung ist keine Entrümpelung!

Usere Leistungen im Überblick: 
Architektonische Planung
Baumeisterarbeiten
Innenausbau
Sanitär- und Heizungstechnik
Elektroinstallation
Fassadensanierungen
…wir übernehmen Aufträge von „Klein bis Groß“!

Wir kümmern uns persönlich um Ihr Bauvorhaben, und bieten Ihnen hierbei alle  
Leistungen „aus einer Hand“ an. Ein Ansprechpartner für Ihr Bauvorhaben, und Sie  
sparen Zeit, Geld und Nerven!

Rufen Sie uns unter der gebührenfreien Hotline 0800 0800 06 noch heute an oder 
schreiben Sie uns an eine Email an anfrage@enzminger.at 
Für mehr Informationen besuchen Sie uns auch auf unserer Website  
www.enzminger.at

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Mit freundlichen Grüßen,
Ihr Enzminger Baukoordinator Team

Ihr zuverlässiger Partner vor Ort!

0800 0800 06

Gratis-Hotline

Besichtigungen und Angebot
kostenfrei und unverbindlich!
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            Die Sperrmüllsammlung ist keine Entrümpelung! Lichtdesign - Vortrag Luisi

Bei der letzten Sperrmüllsammlung in Markt Piesting mussten 
unsere Bauhofmitarbeiter feststellen, dass einige „Lieferanten“ 
den Sinn dieser Aktion gründlich mißverstanden hatten - sie 
lieferten mehrere Anhängerladungen aus einer offensichtlichen 
Hausentrümpelung ab. Aus gegebenen Anlass teilen wir mit, 
dass die jährlichen Sperrmüllsammlungen keine Entrümpe-
lungsaktionen sind! Wenn jemand eine bestehende Wohnung 
oder Haus kauft und dieses noch mit diversen Möbeln und Haus-
rat vollgeräumt ist, so ist dieser Müll auf eigene Kosten auf der 
Mülldeponie zu entsorgen!
Unsere Mitarbeiter sind angehalten, diese Vorgangsweisen genau 
einzuhalten und umfangreiche Lieferungen nicht zu übernehmen.
Wir danken für Ihr Verständnis!
    Der Bürgermeister

Im April 2017 fand im Kupelwieserkulturzentrum (:KU:Z) 
ein Fachvortrag vor Vertretern der 18 Schneeberglandge-
meinden zum Thema „Straßenbeleuchtung“ statt. Warum ge-
rade in Markt Piesting?
Hier wird seit einem Jahr intensiv an einem Beleuchtungs-
konzept gearbeitet. Die fachliche Beratung dazu erfolgt durch 
den Piestinger Franz Luisi. Franz Luisi ist Vorstandsmitglied 
der Lichttechnischen Gesellschaft und österreichweit am 
Sektor der Beleuchtung tätig. 
Mit seiner jahrzehntelangen Erfahrung gab er einen Über-
blick über die Grundlagen der Beleuchtung in Verbindung 
mit den neuen Technologien, sowie die Verantwortung der 
Gemeinden und die finanzielle Bewertung  von Umstellungen 
auf neue Leuchtmittel.
Das Beleuchtungskonzept für Markt Piesting wird heuer fer-
tiggestellt und in den nächsten Jahren schrittweise umgesetzt. 
Eine Umstellung auf LED Leuchten als Selbstzweck muss 
sehr kritisch hinterfragt werden, in Markt Piesting – Dreistet-
ten steht die Verkehrssicherheit im Mittelpunkt. 
Die Kernfrage lautet: LED Hype versus nachhaltiges Be-
leuchtungskonzept – bei der fachlichen Aufbereitung durch 
Hrn. Luisi ist die Antwort keine schwere Entscheidung.
Auf dem Foto: Franz Luisi (Fachbeirat), gfGR Hans-Peter 
Mimra (beauftagter Projektgemeinderat) und  Rudolf Gruber 
(Leiter EVN-Lichtservice)



Ragweed-Pollen gehören zu den stärksten Allergieauslösern und verursachen Heuschnupfen, Bindehautentzündungen, Bron-
chitis mit Husten, Atemnot und allergisches Asthma. Aufgrund des späten Blühbeginns (Mitte Juli bis Anfang August) verlän-
gert sich die Pollensaison bis in den September hinein. Die Zahl der Allergiker steigt kontinuierlich.
Ragweed (Ambrosia artemisiifolia) ist eine einjährige Pflanze aus der Familie der Korbblütler. Der rötliche Stängel ist behaart, 
die Pflanze wird bis zu 2,5 Meter hoch, eine einzige Pflanze bildet bis zu 60.000 Samen in einer Vegetationsperiode aus. Pollen 
werden bis zu 1.000 km verfrachtet!
Aufgrund dieser Eigenschaften wird Ragweed als Problemunkraut bezeichnet und sollte unbedingt bekämpft werden: 
Einzelpflanzen bitte VOR der Blüte ausreißen und größere Bestände möglichst niedrig mähen oder mulchen, wobei die 1. Mahd 
kurz vor der Blüte erfolgen sollte; danach alle 3 Wochen mähen. Pflanzen ab Mitte August bzw. ab Samenbildung nicht mehr 
kompostieren sondern verbrennen. Die Erde von befallenen Stellen nicht verbringen.
Den Fundort mit möglichst genauen Angaben (incl. Anzahl der Pflanzen) bzw. mit Foto sollten Sie an folgende Adresse 
melden: ragweed@boku.ac.at
Verwechslungsmöglichkeiten bestehen etwa mit dem Gemeinen Beifuß (Foto 3), der bei uns eine beliebte Gewürzpflanze 
darstellt und ebenso Allergien auslösen kann. Im Unterschied zum Gemeinen Beifuß ist bei Ragweed die Blattunterseite 
der doppelt bis dreifach gefiederten und lang gestielten Blätter grün (beim Beifuß grauweiß-filzig behaart) und die Pflan-
ze ist einjährig. Beifuß bildet als ausdauernde Pflanze ein dichtes Wurzelwerk aus.
Ragweed wurde mit verunreinigtem Vogelfutter aus den USA eingeschleppt und breitet sich als invasiver Neophyt rasch 
aus. Bitte helfen Sie mit, die weitere Verbreitung dieses Unkrauts, das an Wegrändern, Bahndämmen, Schutthaufen und 
Brachen wächst, einzudämmen. Helfen Sie bitte mit und reißen Sie einzelne Pflanzen die Sie entdecken eigenständig aus. 
Größere Bestände melden Sie bitte an die obige Adresse. DANKE!
Bereits 35 % der Allergiker reagieren auf Ragweed-Pollen. Die volkswirtschaftlichen Kosten durch Behandlun-
gen werden in Österreich auf  88 Mio. Euro / Jahr geschätzt.

Der nächste Sommer kommt bestimmt und mit ihm wahrscheinlich wieder längere trockene und 
heiße Wochen mit geringem Niederschlag. Bei dieser Wetterlage steigen die Umweltbelastungen 
durch das Verbrennen biogener Stoffe wie Holz, Laub, Stroh und Papier, etc. Durch die Verbren-
nung steigt die Feinstaubbelastung und damit ein Gesundheitsrisiko. Das Bundesluftreinhaltege-
setz beschreibt die rechtliche Situation recht detailliert. Ausgenommen aus den Bestimmungen 
sind etwa Brauchtums-, Lager- oder Grillfeuer, sowie gewisse landwirtschaftlich notwendige 
Kulturfeuer. Bei besonderen Gefahrensituationen werden von der Bezirkshauptmannschaft re-
gelmäßig Verbotsbescheide erlassen. Auf der Homepage unserer Gemeinde (www.piesting.at) 
werden diese Bescheide publiziert.
Besonders in der Nähe unserer Wälder kommt Brandgefahr dazu. „Mir kann das nicht passieren, 
ich passe ja auf...“, so tönt es immer wieder, nur die Erfahrung zeigt ein anderes Bild, das sich in 
den Einsätzen der Feuerwehren widerspiegelt. Achtlos weggeworfene Zigarettenreste haben be-
reits Brände ausgelöst! Helfen Sie mit, unsere Luft rein zu halten um den Schutz der Gesundheit 
und des Wohlbefindens der Menschen und Tiere sicher zu stellen. Falls es einmal unkontrolliert 
brennt, rufen Sie 122 - die Feuerwehr und versuchen Sie mit ihren Mitteln, den Brand zu be-
kämpfen. Heldenhafte Versuche ihrerseits sollten unterbleiben!
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              Ragweed - ein unerwünschter Zuwanderer mit enormen gesundheitlichen Gefährdungen

              Verbrennen biogener Stoffe im Freien



Einfach zum Nachdenken
Die Geschichte ist nicht neu und sie wurde in Abwandlungen 
fast in jeder Ausgabe der „einblicke“ erzählt. Und doch fin-
den sich, wie die Aktion Flurreinigung in diesem Jahr bewie-
sen hat, immer wieder HundehalterInnen, die glauben, für sie 
gelten die Grundvoraussetzungen des Zusammenlebens nicht. 
Menschen, die sich über die einfachsten Regeln hinwegsetzen, 
Menschen, die soziale Defizite aufweisen und das offensicht-
lich nicht einmal bemerken.
Alle ordentlichen Hundehalter-
Innen mögen den folgenden 
Text überspringen, ihnen sei 
an dieser Stelle Danke gesagt.   
Also hier die Geschichte: 
Eine Mutter geht mit ihren Kin-
dern spazieren und setzt sich 
auf eine schattige Bank, die 
Kinder spielen im Gras, alles 
ist friedlich und entspannt. Der 
aufmerksamen Mutter fällt auf, 
dass ihr Jüngstes still geworden 
ist. Sie schaut genauer hin und 
bemerkt, dass das Kind etwas 
in den Mund steckt, sie eilt zum 
Kind und entdeckt, dass es mit 
Hundekot gespielt hat - 
MAHLZEIT.
Eine andere Geschichte: Ein 
Landwirt bewirtschaftet eine 
Wiese, die von den Hundehal-
ternInnen bevorzugt zum Aus-
lauf der Tiere genutzt wird. Wie Hunde so sind, verrichten Sie 
ihre Geschäfte und die Exkremente bleiben im Gras liegen, es 
waren ja die eingangs geschilderten „großzügigen“ Herrchen/
Frauchen unterwegs. Der Landwirt, dem die Gesundheit seiner 
Tiere wichtig ist, findet in seiner Futterwiese große Mengen 
von Hundekot - er mäht die Wiese und muss das Gras ent-
sorgen. Seine Gerätschaften stinken, weil ja der Kot „picken“ 
beibt, er muss sie von IHREM DRECK säubern.
Eine dritte Geschichte: Auf der großen Wiese spielen die Kin-
der Fußball......
Eine vierte Geschichte: Der Grünstreifen zum Gartenzaun 
wird vom Grundbesitzer gemäht,,,,,

Bitte versuchen Sie zu verstehen, dass es KEIN Kavaliersde-
likt ist, wenn Sie den Hundekot nicht entsorgen. Versuchen Sie 
zu verstehen, dass andere mit dem Dreck ihres Hundes beim 
Arbeiten in Kontakt kommen und diesen IHREN Kot entsor-
gen müssen. 
Vielleicht hilft es Ihnen weiter, wenn sie den Umkehrschluss 
überlegen, dass Ihnen jemand einen Hundehaufen vor die 

Wohnungstür oder sogar 
ins Vorzimmer legt - das 
Gezeter und die Empörung 
ist sicher riesengroß. 
Vielleicht hilft es Ihnen 
aber auch, dass in diesem 
Jahr aufgrund der vielen 
„vergessenen“ Hundstrüm-
merl die Gemeinden der 
IG Piestingtal beschlossen 
haben, den von der IG Pies-
tingtal beauftragten Hun-
deaufseher zu ermächtigen, 
Anzeige gegen Uneinsichti-
ge zu erstatten. Die folgen-
de Verwaltungsstrafe, nach-
zulesen auch unter https://
www.hundekot.at/gesetz/ 
ist durch das NÖ-Hunde-
haltegesetz und die ein-
schlägigen Paragraphen der 
Straßenverkehrsordnung 
gedeckt. Diese wurden in 

den „einblicken“ oftmals zitiert, aber wenn Bedarf besteht, 
können diese im Internet unter dem Suchbegriff „Hundehalte-
gesetz NÖ“ auch nachgelesen werden. 
Strafen sind öd, aber wenn die Ränder der Verkehrsflächen und  
manche Wiesen dermaßen verunreinigt werden, was  jederzeit 
überprüft werden kann, die Hotspots sind bekannt - und die 
Aufklärung und die vielen Apelle nutzlos verpuffen, bleiben 
sie die einzige Möglichkeit, längerfristig Ordnung und Sauber-
keit zu schaffen. 
Übrigens - Länder mit empfindlichen Strafen bei Verunreini-
gungen haben diese Probleme nicht und das wird wohl seinen 
Grund haben!
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Müll richtig trennen
Die Situation ist bekannt: da ist ein Stück Müll, etwa ein 
Kleinelektrogerät und das sollte fachgerecht entsorgt werden. 
Nur, wohin damit? Umweltgemeinderat Hans-Peter Mimra hat in
einer Zusammenschau die gängigsten Fragen nach Müllsorten 
geordnet aufgelistet und die richtige Entsorgungsart dazu geschrieben. 
Diese Umweltfibel wird allen Haushalten zugänglich gemacht 
und sollte uns unsere Mülltrennung, die ja recht gut funktioniert, erleichtern.
Wichtig ist aber in diesem Zusammenhang der Ansatz, Müll erst gar nicht entstehen 
zu lassen, denn Müllvermeidung ist immer besser, als jede andere Entsorgungsart. 
Die Umweltfibel enthält auch praktikable Vorschläge zur Müllvermeidung. Wir sollten nicht 
vergessen: Wir haben nur diese eine Welt! Bewahren wie sie für uns und unsere Kinder.



Vor einigen Tagen war ich mit meinen beiden Kindern spazieren 
und habe eine Entdeckung gemacht, die mich sehr traurig ge-
stimmt hat; Direkt neben dem Sackerlspender für die Entsorgung 
der Hundeexkremente hat ein Hund sein Geschäft verrichtet und 
der Hundebesitzer hat es, übrigens wie der Vortäter, nicht der 
Mühe wert gefunden, ein Sackerl zu ziehen und den Kot zu ent-
sorgen. So eine unglaubliche Ignoranz ist kaum zu überbieten. 
Die Besitzer sollten sich schämen. Ich habe ein Foto von dieser 
Schweinerei gemacht und stelle es Ihnen gerne zum Abdruck zur 
Verfügung, schreibt uns Herr Dr. W.
Sehr geehrter Herr Doktor, ich gebe Ihnen hundertprozentig recht, 
denn diese Vorgangsweise kann - vornehm ausgedrückt - nur mit 
Störung der sozialen Kompetenz dieses Hundebesitzers, egal wel-
chen Geschlechts, begründet werden. Da aber die Frage der ord-

nungsgemäßen Entsorgung der Exkremente offensichtlich ohne Strafen nicht möglich ist, wird in nächster Zeit der von der 
IG Piestingtal engagierte Mitarbeiter mit der Befugnis und dem Auftrag ausgestattet, die Verfehlungen der unbelehrbaren 
Hundeführer ausnahmslos zur Anzeige zu bringen. Bitte lesen Sie dazu auch den Beitrag auf Seite 45 dieser Ausgabe.                                                       
                                                                                                                                                                       Bürgermeister Roland Braimeier

Bei der Pestsäule am Marktplatz fehlt seit dem Herbst ein Teil der 
Gehsteigpflasterung. Warum kann denn das nicht rascher ausge-
bessert werden?, schreibt uns Frau H.
Sehr geehrte Frau H., nachdem der Hydrant in diesem Bereich 
schadhaft war und ausgewechselt werden musste, konnte im Zuge 
der Arbeiten die Künette nicht wie es notwendig ist, mit der Rüt-
telplatte gefestigt werden, da in diesem Bereich eine Vielzahl an 
unterschielichen Versorgungsleitungen eingebaut sind. Mit der 
Rüttelplatte hätten wir da bei der Bodenverdichtung mit großer 
Wahrscheinlichkeit mehr beschädigt, als gefestigt. Bauhofleiter 
Schüttner entschied sich daher, die natürliche Setzung abzuwar-
ten. Durch die strenge Frostperiode dieses Winters und den späten 
Schneefallwurde die Ausbesserung des Pflasters weiter hinausge-
zögert. 

Durch den Frost dieses Winters sind auch viele andere Stellen, wie die Hauptstraße im Bereich der Neuen Mittelschule defekt, 
auch hier musste mit dem Bagger aufgegraben werden. Die Straße wurde in diesem Bereich nur notdürftig ausgebessert, da 
weitere Grabungen wahrscheinlich sind.                  Amtsleiter Jürgen Ecker

In der NÖN las ich im Winter einen Bericht über die am Bauhofge-
lände gestapelten Altreifen. Warum wird das nicht verhindert und 
eine für die Gemeindebürger kostengünstige Lösung gefunden?, 
schreibt uns Herr B.
Sehr geehrter Herr B., dieser Bericht in der NÖN vor einiger Zeit 
ist unter die Rubrik „Wahrnehmungsfehler“ einzureihen. Das dazu 
gezeigte Foto zeigt einen total überholten Altreifenstapel, die Re-
cherche nach Erscheinen des Artikels zeigt ein komplett anderes 
Bild (Foto). Der Bericht wurde leider von der Zeitung nicht gut 
recherchiert, denn sonst hätte sich im Zuge einer journalistisch 
sorgfältigen Recherche diese „Geschichte“ als unrichtig heraus 
gestellt. Natürlich werden im Bauhofgelände immer wieder Alt-
reifen gestapelt, die zum Teil von den Bauhofmaschinen und zum 
Teil aus den wilden Deponien im Wald eingsammelt werden müs-

sen. Es ist auch nicht auszuschließen, dass Ortsfremde ihre Altreifen über die Umzäunung werfen. Aber es ist, wenn es so 
wäre, immer noch besser, als wild deponierte Reifen in unserer schönen Natur. Leider sind die Menschen, wie die Erfahrung zeigt, da 
recht erfindungsreich. Ich möchte Ihnen aber versichern, dass unsere Bauhofmitarbeiter sehr genau schauen, wer da seine Altreifen bringt, 
die angelieferte Menge ist aber überschaubar. Und der Zeitungsredaktion wäre eine genauere Recherche anzuraten, bevor möglicherweise 
falsche Meldungen veröffentlich werden.                                                                                                                     Readktion „einblicke“
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Wohin ich höre, schimpfen die Menschen und man könnte meinen, 
dass alles schlecht ist, was in unserer Gemeinde passiert. Ich habe 
da eine komplett andere Erfahrung gemacht und möchte mich für 
die Hilfe, die mir von der Gemeinde gegeben wird, herzlich bedan-
ken. Ich bin weit über 80 Jahre alt und brauche da und dort schon 
Unterstützung, zum Beispiel beim Ausfüllen von Formularen. Da 
wird mir ausgezeichnet geholfen und ich danke herzlich dafür, 
schreibt uns Herr W.
Sehr geehrter Herr W., es kommt eher selten vor, dass Hilfe auch 
anerkannt wird und die Helfer gelobt werden. Umso mehr freut 
es uns, dass wir Ihnen und vielen anderen helfen können und die-
se Hilfe auch geschätzt wird. Unsere GemeinderäteInnen und die 
MitarbeiterInnen im Gemeindeamt sehen diese Unterstützung als 
ihre Aufgabe und  helfen gerne. Aus diesem Grund haben wir ja 
auch das „mobile Rathaus“ ins Leben gerufen und können so jenen Menschen, denen der Weg ins Rathaus zu beschwerlich 
geworden ist, bei ihren Behördenwegen helfen, rufen Sie einfach die neue Telefonnummer 0664 88 23 16 88.
DANKE für Ihr Lob und eine Gute Zeit in unserem schönen Ort!                 Bürgermeister Roland Braimeier für sein ganzes Team

Seit einiger Zeit sehe ich an mehreren Stellen im Ort gelbe Hin-
weise, auf denen ein „Blickpunkt Waxenegg“ angekündigt wird. ist 
das nicht sehr irreführend, denn soweit ich weiß, ist das Waxenegg 
ziemlich weit von unserem Ort entfernt, schreibt uns Frau P.
Sehr geehrte Frau P., Diese Hinweisschilder sind Teil der Informa-
tionen zum großen Rundwanderweg entlang des Wiener Alpenbo-
gens. Mit saftigen Almwiesen und schroffen Felswänden erinnern 
die Wiener Alpen an ein kleines Abbild des europäischen Alpen-
bogens. Hier gibt es alles: von ruhigen Flusslandschaften über 
idyllische Schwaigen - so werden die Almen am Wechsel genannt 
- bis hin zur imposanten Bergwelt von Schneeberg, Rax und Hohe 
Wand. Auf dem fast 300 km langen Wiener Alpenbogenweg lässt 
sich die Vielfalt der Wiener Alpen auf insgesamt 19 Etappen er-
kunden. Am Beginn und am Ende einiger Etappen befindet sich ein 
Wanderstartplatz, bei uns am großen Parkplatz, besonders aussichtsreiche Plätze werden zu Blickplätzen, hier der Blickplatz 
beim Roten Kreuz. Wanderer können durch den Wiener Alpen Viewer schauen und verstehen sofort, warum man zu den Wie-
ner Alpen auch Paradies der Blicke sagt. Der nächste Blickpunkt wird immer beworben und es ist ja auch keine Schwierigkeit, 
sich zu orientieren, wenn auf den Überkopfwegweisern auf den Autobahnen in Wien bereits Graz angekündigt ist. Zusätzlich 
wurden Informationsschriften vorbereitet, die nahezu jede Frage beantworten. Vielleicht wandern Sie bei der nächsten Gele-
genheit zum „Blickplatz Waxenegghaus“ - viel Vergnügen dazu.

GGR Ing. Werner Holy, Tourismusausschuss

Vor einiger Zeit las ich in der Gemeindezeitung, dass ein Urnen-
hain geplant wird, jetzt ist es wieder still um diese Idee geworden. 
Nachdem ich für mich, wenn meine Zeit gekommen ist, ein Ur-
nenbegräbnis verfügen möchte, frage ich an, ob ein Urnenhain 
geplant wird, schreibt uns Herr Dr. F.
Sehr geehrter Herr Doktor, die Frage eines Urnenhaines beschäf-
tigt die Gemeindevertretung tatsächlich seit geraumer Zeit. Nach-
dem unser Friedhof ziemlich voll belegt ist und eine Erweiterung 
Richtung Süden nicht mehr möglich ist, haben wir einen geeig-
neten Aufstellungsort für eine Urnenstätte gesucht. Gleichzeitig 
wurden diverse Angebote eingeholt und Bauformen in anderen 
Friedhöfen, von Mauern bis freistehende Säulen, besichtigt (siehe 
Symbolbild rechts). Derzeit steht eine Variante aktuell zur Dis-
kussion. die aber noch nicht ausgereift ist. Als geeigneter Aufstel-
lungsort könnte zum Beispiel der straßennahe Teil des alten Friedhofs dienen, wobei auch andere Örtlichkeiten zur Diskussion 
stehen. Wir haben uns aber zum Ziel gesetzt, die nötigen Fragen rasch zu klären und eine Lösung zu finden, die der Würde des 
Ortes entspricht. Vielleicht kann in der Septemberausgabe bereits darüber berichtet werden.                              

GGR Ing. Werner Holy
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            Das war das Neujahrskonzert 2017
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Die Gemeinde Markt Piesting lud Anfang Jänner in 
Kooperation mit dem Wienerklassik Orchester und 
Solisten zum vierten Neujahrskonzert in den festlich 
geschmückten Turnsaal der Neuen Mittelschule.
Mag. Bernhard Pfaffelmaier stellte in seinem sehr 
stimmig ausgewählten Musikprogramm die Wer-
ke berühmter Komponisten in den Mittelpunkt des 
von Musikschulleiter Karl Schönthaler moderierten 
Abends. So fanden sich klingende Namen wie Wolf-
gang Amadeus Mozart, Franz von Suppé, Charles 
Gounod, Vertreter der Straussfamilie, Franz Lehar, 
Fritz Kreisler, Giacomo Puccini und erstmals als 
Premiere ein Stück der Beatles-Komponisten John 
Lennon-Paul McCartney und viele andere auf dem 
Programmzettel. 
Das Wienerklasik Orchester in großer Besetzung 
mit 22 MusikerInnen brillierte in den Orchester-
stücken mit besonderem Wohlklang und Virtuosität 
und begleitete einfühlsam die Sopranistin Romana 
Amerling und Bariton Andreas Jankowitsch. Ro-
mana Amerling, die aus Markt Piesting stammende 
Sopranistin, verzauberte mit ihren Solo-Arien, etwa 
aus der Oper „Roméo et Juliette“ von Charles Gou-
nod, IHR Publikum.
Mit Bravour gelangen die Instrumentalsolostücke, 
bei denen ein großartig disponierter Mag. Bernhard 
Pfaffelmaier mit der Variation für Klarinette und 
Orchester „Le carneval de Venise“ von Paul Jean-
jean, eine selten gesehene Virtuosität zeigte. Bei 
„All You Need Is Love“ von den Beatles in einem 
Arrangement von Christian Kolonovits zeigte Mag. 

Pfaffelmeier auch seine Qualitäten als Dirigent. Zum Finale brachten Romana Amerling und Andreas Jankowitsch noch Franz 
Lehars „Lippen schweigen“ stimmlich virtuos und schauspielerisch perfekt, bevor das Orchester mit dem Walzer „An der schö-
nen blauen Donau“ und zum großen Finale dem „Radetzky Marsch“ unter dem nicht enden wollenden Applaus des Publikums 
den großartigen Abend beendete.

            Das war das Neujahrskonzert 2017
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Dem KulturKlub ist es wieder einmal gelungen, seinem Publi-
kum eine Ausnahmeveranstaltung zu präsentieren. Unterstützt 
durch das Land NÖ mit der Aktion „Musik Aktuell“ war es mög-
lich, das Jazz Ensemble „mg3“ - Martin Gasselsberger (Piano), 
Roland Kramer (Bass) und Gerald Endstrasser (Drums) - 
gemeinsam mit dem exzellenten New Yorker Vibrafonisten Tim 
Collins ins neue :KU:Z zu bekommen, Musiker mit weiten An-
reisen aus München, Salzburg und Wels.
Der ausverkaufte Kupelwiesersaal war der Beleg für die extrem 
hohe Erwartungshaltung im Vorfeld - und die Besucher wurden 
nicht enttäuscht. „Bestes Konzert Ever“ – „Früher musste ich für 
so was in den Musikverein nach Wien fahren“ – „Hat sich total 
ausgezahlt hierher zu kommen“ (ein aus Wien angereister Gast). 
Das euphorischen Feedback des Publikums war eindeutig. Die 
Musiker waren gleichfalls beeindruckt von der tollen Stimmung 
und dem warmherzigen Empfang. Beste Werbung für Markt 
Piesting-Dreistetten als Kulturort.
Das neue :KU:Z bewährt sich großartig als Veranstaltungsort. 
Die besondere Atmosphäre dieses Abends wäre anderswo fast 
unmöglich zu erreichen.

Bericht und Fotos: Kulturklubobfrau Dr. Ingeborg Zeh

              Die große Welt zu Gast im :KU:Z - Jazz im Kupelwieser Kulturzentrum
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              Die große Welt zu Gast im :KU:Z - Jazz im Kupelwieser Kulturzentrum

Anfang März begeisterte der Kinderliedermacher Bernhard Fibich mit seinem Programm „Kuddelmuddel und Gesprudel“ wie-
der viele kleine und große Zuschauer im Kupelwieser-Kulturzentrum in Markt Piesting. Das kindgerechte Programm und die 
langjährige Erfahrung Bernhard Fibichs machte das Konzert für die Kinder zu einem einmaligen Erlebnis. Sie sangen, tanzten, 
klatschten und lachten mit dem bekannten und beliebten Künstler, der viele von ihnen auch auf die Bühne bat um mit ihm zu 
singen. Die Stimmung war gigantisch und die jungen Besucher waren total begeistert. Anschließend gab es für die Kinder noch 
Bernhard Fibich Plakate und Autogramme. Die Veranstaltung war schon Tage vor Beginn ausverkauft. Mit dem Kinderkul-
turprogramm „Event4Kids“ unter der Leitung von Barbara Schickelgruber und dem Event4Kids Team gelingt es tolle Kinder 
Events/Veranstaltungen im Piestingtal auf die Beine zu stellen. Diese Events sind für Kinder im Kindergarten- und Volksschul-
alter geeignet und bei Eltern und Kindern sehr beliebt, es gibt mittlerweile schon jede Menge Besucher die immer wieder gerne 
kommen. Die sogenannten „Stammkids“ erhalten einen Stempelpass und können so Vorteile sammeln, sobald sie bei 10 Events 
dabei waren gibt es ein Geschenk. Mittlerweile feiert das Projekt sein zweijähriges Jubiläum - Gratulation!
Veranstaltungshinweise und Berichte zu den Veranstaltungen von Event4Kids finden Sie immer aktuell auf der Homepage der 
Gemeinde unter www.piesting.at

            Bernhard Fibich im Kupelwiesersaal - ein  Ereignis für Kinder und Erwachsene
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www.raimundspiele.at

DER ALPENKÖNIG UND 
DER MENSCHENFEIND
von Ferdinand Raimund 

02634 72700, ticket@raimundspiele.at12.7.-6.8.2017 PRINZIPALIN: Andrea Eckert  |  REGIE: Emmy Werner



Für alle die es noch nicht wissen - Treffpunkt PieDrei ist eine Reihe von Informations -, Diskussions -, oder einfach Unterhal-
tungsveranstaltungen mit breit gefächerten Themen „am Puls der Zeit“. So hatten wir mit einer Podiumsdiskussion zum Thema 
Flüchtlinge die Grundlage für Piestings Runden Tisch für Flüchtlinge geschaffen. Es gab kontroversielle Vorträge von Pfarrer 
Helmut Schüller oder tiefgehendes von Dr. Paul Zulehner, Lukullisches vom Bier, aber auch Reiseberichte, von Russland (Bri-
gitte und Walter Müller) bis USA (Manfred Bauer).
Vor 1 Jahr nun stellten wir die Frage, ob ein Ort eine Vision braucht. Diese Frage wurde in einer moderierten Podiumsdiskus-
sion mit Experten erörtert. Viele Piestinger und Dreistettener diskutierten mit. Und die Antwort war ein deutliches JA! Seither 
haben Mitglieder des Treffpunkt PieDrei Teams mit weiteren interessierten Bürgerinnen und Bürgern im Rahmen einer offenen 
Gruppe an einer Vision für unseren Ort mit dem Ziel gearbeitet, eine Vision zu entwickeln, die von uns allen getragen werden 
kann, und die unseren Ort noch lebenswerter macht.
Ein Jahr hat sich die Gruppe Zeit gegeben und am Donnerstag, dem 30.3. wurde das Ergebnis präsentiert. Und wieder mit inter-
essierten Bürgern diskutiert. Vorgestellt wurde ein Leitbild (Vision), getragen von 3 Säulen und für jede dieser Säule zahlreiche 
Projektideen aufgezeigt, die uns der Vision näherbringen können. Im Zuge der offenen Diskussion wurden die Projekte bewer-
tet. Damit ist die vorgenommene Arbeit eigentlich erledigt. Allerdings haben wir nun Lust auf mehr bekommen. Wir werden 
uns also weiter treffen, weitere Projektideen schaffen und vielleicht auch so manche realisieren. 
Auch Lust bekommen? Schicken sie uns einfach ein Mail an: vision.piedrei@gmail.com                      Ein Beitrag von Theodor Zeh
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Der Musikverein Markt Piesting & Noisy Sunset bestritten gemeinsames Konzert in der Neuen Mittelschule mit den 
Piestinger Sängerinnen Dagmar Martinek, Stefanie Nikl und Angela Rankl.
Zu einem besonderen Konzerthighlight wurde das diesjährige Konzert des Musikvereins Markt Piesting. Kapellmeisterin Vik-
toria Pfaffelmaier wagte die außergewöhnliche Zusammenarbeit mit der Piestinger Rockband „Noisy Sunset“ und konnte au-
ßerdem drei Sängerinnen, allesamt aus dem Ort, für den gemeinsamen Auftritt gewinnen. 
Nahezu alle Stücke des Konzertes folgten dem roten Faden „von der Bühne zum Film“. In der ersten Hälfte dominierten klas-
sische Werke und somit die Bühne. Mit Stefanie Nikl spielte der Musikverein „Mein Herr Marquis“ aus der „Fledermaus“ 
(Dirigent Pepi Wittrich) und das bekannte „Vilja-Lied“ aus der „Lustigen Witwe“. Die junge Sängerin meisterte damit ihren 
ersten Auftritt außerhalb von Musikschul-Veranstaltungen, und das bravourös!
Nach der Pause hatte auch die Jugendblasmusik der Musikschule ihren Auftritt mit vier Stücken, die meist eigens vom musika-
lischen Leiter Pepi Wittrich für die jungen Musiker adaptiert waren. Der Musikverein eröffnete den zweiten Teil, der sich ganz 
dem Film widmete, eindrucksvoll mit „Star Wars“. Schon beim zweiten Stück aus Dirty Dancing verstärkten die Sängerinnen 
Dagmar Martinek und Angela Rankl den 
Musikverein. Auch „Noisy Sunset“ war in 
der zweiten Hälfte großartig mit dabei. Die 
weiteren Stücke brachten eine kurzweilige 
und abwechslungsreiche moderne zweite 
Hälfte und am Ende Standing Ovations für 
alle! „Wer gedacht hat, in ein klassisches 
Blasmusikkonzert zu gehen, der hat sich 
geirrt! Und wer dachte, da gehe ich nicht 
hin, WEIL es ein Blasmusikkonzert ist, 
der ist selber Schuld!“ Mit diesen Worten 
kommentierte ein begeisterter Besucher 
die Eindrücke des Abends nach dem Kon-
zert!   Bericht: Obfrau Gabi Schnwetz-Machacek

Neujahrsblasen des Musikvereins Markt Piesting
Der Musikverein Markt Piesting zieht seit vielen Jahren mit klingendem Spiel am Neujahrstag durch die Straßen Markt Pies-
tings und eröffnet mit dieser Tradition gleichzeitig das neue Konzertjahr. Mussten die MusikerInnen oft bei miserablen Wet-
terbedingungen ihr Konzert abwickeln, so konnten sie heute bei Kaiserwetter musizierend die Piestingerinnen und Piestinger 
in das neue Jahr begleiten. Märsche und konzertante Musikstücke standen auf dem Programm, ein Mix aus bekannten und lieb 
gewonnenen Musikstücken, der auch durch spezielle Grüße an bestimmten Orten durchsetzt war.

Mit diesem Traditionskonzert 
bewiesen unsere MusikerIn-
nen, dass Musizieren für sie 
keine Bürde, sondern eine 
wunderbare Form der Frei-
zeitgestaltung ist. Die Freude, 
die sie damit der Ortsbevölke-
rung bereiten, ist für sie eine 
wunderbare Draufgabe.
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Im Rahmen des Dreistettener Pfarrkirtags veranstaltet die Pfarre Drei-
stetten regelmäßig am ersten Tag, dem Freitag im Pfarrsaal Dreistetten ein 
Konzert mit gehobener Bluesmusik. Heuer konzertierte eine neue Forma-
tion, Big Jay und die Groove Partei Österreich. Mit einem Repertoire aus 
Blues-Standards und eigenen Kompositionen, vor allem aber mit fetzigen 
Arrangements und gängigen Riffs brachte Big Jay, der auch aufgrund seiner Körpergröße seinem Namen alle Ehre machte, das 
Publikum zum Kochen. Die Band spielte und solierte ganz im Stile amerikanischer Profis und gestaltete den Abend zu  einem 
großen Erfolg. Viel Applaus! 
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Auf der Schiwiese in der Talgasse herrschte in diesem Winter Hochbetrieb: Rund 90 Kinder lernten unter fachkundiger An-
leitung Schifahren und einige Schulen und Kindergärten aus Bad Fischau, Wr. Neustadt und natürlich auch aus Markt Piesting 
machten einen Ausflug und nutzten das Gratisangebot bei perfekten Schneebedingungen - ganz fein.
Danke an unseren Schi- und Wanderverein, der die Piste pflegt, den Kiosk betreibt, die Veranstaltungen organisiert und damit 
unseren Kindern eine ausgezeichnete Möglichkeit bietet, mit dem Wintersport Freundschaft zu schließen!
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            Mario Stoiber, unser Paradeschifahrer 

Der 17jährige Mario Stoiber aus Dreistetten, Schüler der Ski Tou-
rismusschule Bad Hofgastein und Läufer des 1. SVG Hohe  Wand 
wurde auf Grund seiner Leistungen in dieser Saison in den ÖSV 
Nachwuchskader aufgenommen. In seiner 2. FIS Saison konnte 
er einige Rennen als Jahrgangsschnellster 1999 beenden. Bei den 
Österreichischen Jugendmeisterschaften in St.Lambrecht konnte 
Mario die Goldmedaille im Riesentorlauf, die Silbermedaille im 
Super-G und die Bronzemedaille in der Abfahrt im Empfang neh-
men. In der Super- Kombination (Super-G+Sl) fehlten ihm nur 11 
hundertstel Sekunden auf das Podium.  In der FIS Punkte Liste 
ist Mario im Riesentorlauf im Jahrgang 1999 an 1. Stelle und im 
Super-G auf dem 3. Platz gereiht. 
Bedanken möchte wir uns noch bei unseren Sponsoren: 
Fa. Schafferbau / Piestro und Wohnvision Breimaier  - Hauer.  

Schmiedekurs im  Bogenkistl:
22. - 23.07. Messer schmieden      150,- €
25. - 26.07. Schwert schmieden    270,- €
27. - 28.07. Messer schmieden      270,- €
29. - 30.07. Messer schmieden      270,- €
Kombi für Messer und Schwert: 370,- €
Dauer von 10.00 - ca 16.00 Uhr
Anmeldungen bis spätestens 10.7.2017
im Bogenkistl - Anton Mannsberger



              Run to the sun und Dreistettenlauf  - ein perfekt organisiertes Laufsportereignis

Damenfußball: Die FSG Dreistetten/Piesting
Der Start in die Frühjahrssaison begann mit dem berüchtigten 
und mit viel Aufregung erwarteten Derby gegen Weikersdorf. 
Obwohl spielerisch ebenbürtig endete das Match mit einer 0:2 
Niederlage.  Aber schon beim zweiten Spiel folgte die Wende: 
mit einem 2:0 Auswärtssieg konnte der Vorsprung auf den direk-
ten Tabellenkonkurrenten Gumpoldskirchen ausgebaut werden.  
Auch das Heimmatch gegen Hof/Leitha brachte neben Regen 
und Kälte einen souveränen 4:0 Heimerfolg!
Doch es bleibt spannend, denn Tabellenvierter Gumpoldskir-
chen bleibt der FrauenSpielGemeinschaft (FSG) dicht auf den 
Fersen. 
Die Mädels freuen sich daher über jede Unterstützung  bei den 
nächsten Spielen:
Freitag, 12.5.2017, 20:00 Uhr,  Laxenburg / FSG
Sonntag, 21.5.2017, 17:00 Uhr,  FSG / Moosbrunn  und   Sonntag, 28.5.2017, 17:00 Uhr,  Wr. Neudorf / FSG

Kinderfußball - eine Kooperation mit Erfolgsaussichten
Wie bereits berichtet, gibt es unter dem Motto „Gemeinsam ist man stärker“ bei den Kindern eine Kooperation zwischen dem SC 
Piesting und dem SV Dreistetten. Diese wird auch im Frühjahr fortgesetzt und so laden wir alle sport- und fußballbegeisterten 
Kinder herzlich zu den Trainings ein: 
Trainiert wird jeden Freitag, ab 21.4.2017 am Sportplatz Dreistetten um 16:00 Uhr U7 und U8 und ab 16:30 Bambinis.
Bei Fragen und für genauere Informationen stehen Patric Schober (sportlicher Leiter SV Dreistetten) unter 0680/2308700 und 
Bernd Stoiber (sportlicher Leiter SC Piesting) unter 0650/8400996 gerne zur Verfügung.

Erstmals in Österreich organisierte das Team um Gregor Goldmann von Gold-Events ein dreitägiges Laufereignis mit vielen ver-
schiedenen Bewerben. Trotz des kühlen Wetters waren Beteiligung und vor allem die gezeigten Leistungen rekordverdächtig. 
Von Kinderläufen, dem bereits traditionellen Berglauf, dem Namensgeber „run to the sun“, Ortsläufen durch das Ortsgebiet von 
Dreistetten bis hin zu den Canicross-Läufen, bei denen die perfekte Abstimmung zwischen den Läufer/innen und ihren Hunden 
besonders zu einem guten Ergebnis führt. Die Hunde wurden selbstverständlich tierärztlich betreut und hatten sichtlich zumindest 
genauso viel Freude am Lauf, wie ihre menschlichen Partner. Schade nur, dass für dieses sportliche Großereignis so wenig Öffent-
lichkeit gezeigt wurde und die Zuschauer diesem Event nicht gerecht wurden - sie haben ein großartiges Sportfest versäumt!
Der Berglauf führte die SportlerInnen vom Parkplatz am Anger auf die Hohe Wand zum Herrgottschnitzerhaus, wobei der Sieger, 
Marc Dorfmeister, diese Strecke in der unglaublichen Laufzeit von 21:39 zurücklegte. Das Canocrossduo mit Damjan Zepic benö-
tigte für die anspruchsvolle Strecke 18:21. Die Ortsläufe wurden in mehreren Kategorien über 5,4 und 9 km zurückgelegt, wobei 
Lukas Herbst die 4,5 km in 21:10 siegte, bei den Damen hieß die Siegerin Corinna Heinschink (26:56). Die Kombiwertung um 
den  /die „Sonnenkönig/in“ sicherte sich bei den Damen Sarah Rosenthal und bei den Männern Martin Schwarz - Gratulation allen!
Die genauen Ergebnislisten und Fotos finden Sie im Internet unter http://run-to-the-sun.at/ergebnisse/            
Nochmals großen Respekt vor der Organisation einerseits und den gezeigten Leistungen der Sportler/innen und - wo eingesetzt - 
ihren Laufpartnern, den Hunden. Die „einblicke“ hoffen auf ein ebenso tolles Laufereignis 2018! 

              Der SVD - der Sportverein Dreistetten
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              Run to the sun und Dreistettenlauf  - ein perfekt organisiertes Laufsportereignis

              Der SVD - der Sportverein Dreistetten

Der 26. Silvesterlauf in Markt Piesting 
fand bei Kaiserwetter statt: Blauer Him-
mel, Sonnenschein und mäßige Kälte – für 
die über 50 Starterinnen und Starter ideales 
Laufwetter. Marietta Kühmayer, die den 
Lauf in Vertretung des erkrankten  Mentors 
dieser Traditionslaufveranstaltung, Gerd 
Beck, mit dem Kinderlauf pünktlich um 
11.00 Uhr startete, hatte mit ihrem Team 
und den Blaulichtorganisationen Markt 
Piestings für perfekte Verhältnisse gesorgt. 
Jonas Krispel (Jhg. 2010) sorgte mit einer 
Zeit von 2`52“ für den ersten Tagessieg. 
Lia Wilhelm (Jhg 2011) siegte mit 4`10“ 
bei den Mädels. (Bild rechts außen)
Um 11.15 erfolgte der Start der allgemei-
nen Klasse über 1,9 km und 3 km, wobei 
auch die Gruppe der Nordic Walker mit 
startete. Hier siegte bei den Männern – wie 
kaum anders zu erwarten – Lokalmatatdor 
Wolfgang Wallner (10‘06“) vor Gregor 
Goldmann (10:43“) und Bernd Fleisch-
mann (10‘59“). (Bild rechts)
Bei den Damen siegte wie bereits im Vor-
jahr Anna Swoboda (11‘35“) vor Renate Braimeier (14‘30“) und Gina Falkner (15‘26“)
Den Bewerb im Nordic Walking gewann bei den Damen Anna-Maria Wimmer (22`12“) vor Anita Klima (28‘30“) und Capuci-
ne Bundschuh (28‘44“). Bei den Männern siegte Udo Schuh (19‘34“) vor Erwin Goldmann (22‘12“) und Josef Mayer (24‘17“).
Bürgermeister Roland Braimeier, der die Siegerehrung vornahm, meinte zu dieser großartigen Veranstaltung: „Ich freue mich, 
dass wir in jedem Jahr so viele Sportlerinnen und Sportler begrüßen dürfen, die mit ihren Leistungen für einen sportlichen 
Höhepunkt und Jahresabschluss in unserem Heimatort sorgen. Mein Dank gilt unserer Feuerwehr und dem Roten Kreuz, die 
sich immer in den Dienst der Sache stellen. Ich danke auch Frau Marietta Kühmayer, die mit ihrem Team in Abwesenheit des 
langjährigen Organisators Gerd Beck für eine perfekte Veranstaltung gesorgt hat“, meinte der Bürgermeister und verabsäumte 
es nicht, Gerd Beck baldige Genesung zu wünschen. Mittlerweile ist dieser wieder wohlauf und bereit zu neuen Taten.

            Der Silvesterlauf  2016
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Obmann Peter Sheldon berichtet  -  Sportliches:
Nach der Winterpause haben wir uns zwei neue Spieler geholt - Patrik Kampichler (Katzelsdorf) und Mazllem Feka (SC Wr. 
Neustadt). Im Februar gab es ein sehr intensives Trainingslager in Gnas, wo wir bei 7 Vorbereitungsspielen zwei gewonnen und 
zwei mit Unentschieden gespielt haben. Es gab auch drei Niederlagen. Das Nachtragsspiel gegen Weikersdorf und das Derby 
gegen Wöllersdorf haben wir beide für uns entschieden. Wir belegen derzeit den 4. Platz in der Tabelle!
Neues von unserem Sportstadion:
Wir haben uns einen neuen Rasenmäher Traktor angeschafft. Die Kantine bekam einen neuen Schliff. Sämtliche Kasteln wur-
den erneuert und die Arbeitsfläche vergrößert. Die Ausschank wurde neu gestaltet, der Sicherungskasten ausgetauscht und neue 
Elektrik eingebaut. Im April wurde unser Trainingsplatz mit Rasenziegeln ausgebessert und eine Beregnungsanlage installiert. 
Der Hang links und rechts von der Tribüne wird verschönert und mit jungen Fichten und Föhren bepflanzt.
Am 30.4.2017 war das Preisschnapsen und die 4. Entenrallye im Park bei der Volksschule (Bericht in der nächsten Ausgabe)
Am 20.05.2017 gibt es das 2. Hobbyfussball-Turnier, welches von den Monday Warriors auf unserer Anlage veranstaltet wird
Vom 03.06-05.06.2017 findet der Piesting Cup für die Jugend statt
Am 10.06.2017 startet um 17:30 das 2.Fallschirmbingo auf der Anlage des SC Piesting 

             Seite 58  -  Mai 2017  -  www.piesting.at                                                                                                  Mai 2017  -  www.piesting.at                                                                        Seite 59              Sport - Neuigkeiten vom SC Piesting

FIFA 17 WM im Pfarrsaal Dreistetten:
Im März veranstaltete der SC Piesting im Pfarrsaal Dreistetten 
seine erste Fifa 2017 Meisterschaft, welche auf PS4s ausgetra-
gen wurde. 40 Spieler kämpften im Champions League-Modus 
um den Sieg. Unter den vielen Zuschauern befand sich auch 
Bürgermeister Roland Braimeier.
Nach 6 Stunden hartem Kampf holten sich Philipp Hatzl (Wei-
kersdorf) / Florian Breimaier (Muthmannsdorf) gegen Andre 
Kendlbacher (Bad Fischau) / Markus Mitsche (Markt Piesting) 
im Elfmeterschießen den begehrten Titel!
Die Siegerprämie waren 2 Tickets zu einem Bayern München 
Heimspiel im Herbst inklusive Übernachtung - großartig!



Der Turnsaal der Neuen Mittelschule war am Samstag, dem 28. Jänner 2017 Schauplatz einer 
großartigen Turndemonstration: 
Die Turnerinnen und Turner unseres Turnvereins 1896 Markt Piesting zeigten eine ausge-
zeichnete Turnshow. Von der Kindergartengruppe, über die Übungen der Vor- und Volksschul-
kinder und der Wettkampfgruppe, die Übungen der Buben und Männergruppe bis zu einer 
Turnchoreografie der Mädchenwettkampfgruppe wurde den vielen Zuschauern ein fast zwei-
stündiges Turnprogramm der ganz feinen Art geboten.
Obmann Michael Payer, der im Verlauf des Programms seine Trainerinnen und Trainer aus-
zeichnete, bedankte sich mit besonderer Freude bei seinen jungen Nachwuchsbetreuerinnen 
und betonte, dass die Mädchen viel Freizeit für ihren schönen Sport opfern. Das Publikum 
belohnte die Sportlerinnen und Sportler mit viel Applaus und konnte sich nach der Vorstellung 
bei kleinen Köstlichkeiten stärken, während die vielen Kinder unter Aufsicht der Turnverein-
verantwortlichen an den aufgestellten Geräten herumtollen und erste Turnübungen absolvie-
ren konnten. Gratulation dem Turnverein zu dieser Veranstaltung.
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Franz Wöhrer trat am 1. September 1996  
in den Gemeindedienst und war vom 
Beginn an Amtsleiter der Marktgemein-
de Markt Piesting – Dreistetten und war 
zusätzlich vor allem für die Bauangele-
genheiten zuständig, seinem fachlichen 
Spezialgebiet – die entsprechend fun-
dierte Vorbildung war auf Grund seiner 
Vordienstzeiten im ausgiebigen Ausmaße 
vorhanden.
„Franz Wöhrer war immer bemüht, lö-
sungsorientiert die an ihn herangetrage-
nen Probleme zu bearbeiten. Ein verläss-
licher Partner für drei Bürgermeister und 
auch Bindeglied zwischen der Bevölke-
rung und den Gemeindevertretern. Ein lo-
yaler und hoch geschätzter Kollege - auch 

immer bereit für einen Scherz. Er hatte stets ein offenes Ohr für die Wünsche und Anliegen aus der Bevölkerung. letztendlich 
war er ein sehr ausgeglichener Mensch. Dass er daneben auch ein hoch dekorierter Aktivist bei der Feuerwehr war und viele 
Stunden seiner Freizeit dem Feuerwehrwesen widmete, vervollständigt das Bild eines wichtigen Menschen in unserer immer 
oberflächlicher werdenden Welt. Ein aufrichtigstes Vergelts Gott für diese vorbildliche Arbeit in der Gemeindestube und viel 
Freude im dritten Lebensabschnitt“, meinte Bürgermeister Roland Braimeier anlässlich der Feier zum (Un)Ruhestand mit dem 
Gemeinderat und Bürokollegen. 
Seit dem 31.12.2016 ist Franz nun in Pension, ein bisschen fehlt er doch „im Amt“! Alles Gute Franz!

             Unser Amtsleiter Franz Wöhrer - „die Gemeinde“ geht in Pension

              Robotik-Europameisterin aus Markt Piesting: Christine Zeh im Team der HTL Wr. Neustadt

Wie bringt man einen Staubsaugroboter dazu, kleine Bällchen 
aufzusammeln, in einen Korb zu werfen und sich gegen andere 
Roboter zur Wehr zu setzen? Das Robotik-Team der HTL-Wr. 
Neustadt kann das und hat damit die Roboter-Europameisterschaft 
von 24. bis 28. April in Sofia/Bulgarien gewonnen. Dafür war es 
allerdings notwendig, dem Staubsauger einen Arm zu verpassen 
und ihn so zu programmieren, dass er die gestellte Aufgabe in 
einer vorgegebenen Zeit erledigt. Seit Jänner hat die Piestingerin 
Christine Zeh, derzeit in der 4. Klasse der HTL Wr. Neustadt (Ab-
teilung Informatik) gemeinsam mit dem HTL-Team robot0nfire 
in jeder freien Minute daran gearbeitet. Dafür dürfen sie im Juli 
zur Weltmeisterschaft in die USA fliegen. Voriges Jahr haben sie 
dort übrigens den 3. Platz gemacht. Heuer wollen sie Weltmeister 
werden. Wir halten die Daumen!!

              Großer Erfolg für Christina Ottino

Großer Erfolg für die Piestingerin Christina Ottino beim 
Landeslehrlingswettbewerb der Friseure im WIFI St. Pölten
Christina Ottino (im Bild Mitte), Lehrling der Firma  Franz Rich-
ter „Salon Figaro“ in Wiener Neustadt, konnte den hervorragen-
den ersten Platz in der Kategorie „1. Lehrjahr Duett komlpett“ 
erreichen. 
Christina wird am 21.Mai 2017 in Zell am See beim diesjährigen 
Bundeslehrlingswettbewerb und bei der Staatsmeisterschaft der 
Friseure vertreten sein. Wir freuen uns sehr und gratulieren herz-
lich zu dieser tollen Leistung!
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              Robotik-Europameisterin aus Markt Piesting: Christine Zeh im Team der HTL Wr. Neustadt

              Großer Erfolg für Christina Ottino

Aus gegebenem Anlass muss auf die einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen zu 
diesem Thema hingewiesen werden (Auszug):
Allgemein: Wer in einer Wohnung in Österreich Unterkunft nimmt, ist verpflichtet, 
innerhalb von 3 Tagen nach Bezug, sich sowie alle minderjährigen im gemeinsamen 
Haushalt lebenden Personen bei der zuständigen Meldebehörde (bei uns im Gemeinde-
amt) anzumelden.
Eine Anmeldung ist beispielsweise in folgenden Fällen notwendig:
* Erstmaliger Bezug einer Unterkunft in Österreich
* Umzug innerhalb Österreichs (es wird ein neuer Hauptwohnsitz begründet)
* Begründung eines weiteren Wohnsitzes (der Hauptwohnsitz bleibt gleich)
Wenn ein neuer Hauptwohnsitz angemeldet wird, kann die für den neuen Hauptwohn-
sitz zuständige Behörde gleichzeitig mit der Anmeldung des neuen die Abmeldung bzw. Ummeldung des alten Wohnsitzes 
durchführen. 
Und weiter heißt es im Gesetz:
Wer die gesetzliche Meldepflicht nicht erfüllt, insbesondere weil eine An- oder Abmeldung überhaupt unterlassen oder vor-
genommen wird, begeht eine Verwaltungsübertretung, die mit einer Geldstrafe bis zu 726 Euro (im Wiederholungsfall bis zu 
2.180 Euro) geahndet wird.
Der Hauptwohnsitz 
eines Menschen bezeichnet jenen Ort der Unterkunft, der als Mittelpunkt der Lebensbeziehungen der Unterkunftnehmerin/des 
Unterkunftnehmers gilt. Für die Bestimmung des Mittelpunktes der Lebensbeziehungen eines Menschen sind insbesondere 
folgende Kriterien maßgebend:  • Aufenthaltsdauer   • Lage des Arbeitsplatzes oder der Ausbildungsstätte
• Wohnsitz der Familienangehörigen (insbesondere von Kindern).
Treffen diese Kriterien auf mehrere Wohnsitze zu, ist der Hauptwohnsitz jener Wohnsitz, zu dem das überwiegende Nahever-
hältnis besteht. Für die Anmeldung benötigen Sie das Meldezettel-Formular, das den Meldebehörden zur Eingabe der Meldedaten in 
das Melderegister dient. Das Formular kann heruntergeladen werden und liegt bei der Meldebehörde auf. Die Rubriken des Meldezettels 
sind vollständig und leserlich auszufüllen.
Wohnsitzerklärung: Der Bürgermeister kann von Personen, die in der Gemeinde angemeldet sind, die Abgabe einer Wohn-
sitzerklärung verlangen. Dies hat den Zweck, die Richtigkeit der im Melderegister gespeicherten Daten zu überprüfen. Die/
der Betroffene muss die Wohnsitzerklärung binnen angemessener, vom Bürgermeister festzusetzenden, mindestens 14-tägiger 
Frist abgeben.
Über alle Vorgänge informiert unser Gemeindeamt unter 02633 422 41 oder das Internet unter 
https://www.help.gv.at/Portal.Node/hlpd/public/content/118/Seite.118
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Der Gemeinderat hat einstimmig beschlossen, die Umweltschutzverordnung vom 16. Juli 1981 
wieder zu verlautbaren:
„Der Gemeinderat der Gemeinde Markt Piesting verordnet auf Grund §§ 33 Abs.1 u. 35 Abs.2 
Z.9 der NÖ Gemeindeordnung, LGBl. 1000-3, i. d. g. F., zur Abwehr, zur Beseitigung und zur 
Verhinderung von Missständen, die das örtliche Gemeinschaftsleben stören, insbesondere zum 
Schutze der Umwelt:
Unbeschadet bestehender Gesetze und Verordnungen des Bundes und des Landes sind 
Handlungen und Unterlassungen, die für sich allein oder in Zusammenwirken mit an-
deren Handlungen und Unterlassungen geeignet sind, das örtliche Gemeinschaftsleben 
in einem Verhältnis zu den jeweiligen ortsüblichen Gegebenheiten zu belästigen, verbo-
ten. Hierunter fällt im Besonderen der Betrieb von Lärm erzeugenden Rasenmähern und 
ähnlichem an Samstagen ab 19,00 Uhr, an Sonn- und Feiertagen ganztägig, mit Ausnah-
me von 10,00 bis 12,00 Uhr.
Gleichzeitig wird von unseren Freiwilligen Feuerwehren darauf hingewiesen, dass insbesonde-
re in den sommerlichen Trockenperioden die Brandgefahr durch achtlos weggeworfene Ziga-
rettenstummel und das Entfachen von Feuerstellen besonders gefährlich ist und zu Schadfeuern 
führen kann. Die „einblicke“ schließen sich dieser Warnung an und apellieren an die Bevölke-
rung, im Wald ein absolutes Rauchverbot einzuhalten. Auch sogenannte „Partyfeuer“ sollten 
unterlassen werden, sie kommen leicht außer Kontrolle und sind in dem trockenen Waldboden 
nur sehr schwer zu löschen.

            Meldepflicht versäumen ist kein Kavaliersdelikt und strafbar

            Rasenmäherverordnung (Auszug) und Verhinderung von Schadfeuern



In Markt Piesting finden viele Veranstaltungen statt, die alle auf guten Besuch hof-
fen. Viele dieser Events sind im Gemeindekalender vermerkt, allerdings fehlen da 
die aus Aktualität eingeschobenen Ereignisse und alle amtlich-aktuellen Mitteilun-
gen. 
Wenn Sie gerne wissen möchten, was bei uns los ist, dann nutzen Sie die Möglich-
keiten des Internets:
Der Gemeindenewsletter bringt eine wöchentliche Aktualisierung und ganz aktuelle 
Änderungen sind recht zeitnah auf der Homepage vermerkt.
Unter www.piesting.at finden Sie nicht nur Veranstaltungstipps, sondern alle wich-
tigen Meldungen, die unser Zusammenleben angenehm gestalten. Sie können unter 
dieser Adresse auch den Newsletter bestellen - einfach und problemlos übers Mail.
Nutzen Sie auch die Möglichkeit, über den QR-Code links mit ihrem Smartphone 
direkt auf die Gemeindehomepage zugreifen zu können.
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           Sommerlager der Pfarre
Von 01. Juli bis 08. Juli findet wieder das Sommerlager der Pfarren Piesting 
und Dreistetten statt. Dieses Mal führt uns die Reise nach Lichtenberg bei Linz. 
Die Fahrt wird heuer wieder auf abenteuerliche Weise mit dem Zug statt finden. 
Nähere Informationen können Sie dem Anmeldeformular entnehmen, welche Sie 
unter monika.postel@outlook.com oder simon.post@gmx.at anfordern.
Was erwartet Ihr Kind/Ihre Kinder in dieser Woche? Outdoor-Aktivitäten in Form 
von umfangreichen Spielen, gemeinsames Beisammensein am Lagerfeuer, Wan-
derungen, ein Orientierungslauf und vieles Mehr. Wir freuen uns, Ihrem Kind in 
dieser Woche ein unvergessliches Erlebnis bieten zu können.



Gemeindeorgane
Bürgermeister:

Roland Braimeier (ÖVP)
Vizebürgermeister:

Andreas Grabner (ÖVP)
Geschäftsführende Gemeinderäte

Claudia Ruisz (ÖVP)
Ing. Werner Holy (ÖVP)
Herbert Karl (ÖVP)
Ing. Hans-Peter Mimra (ÖVP)

GemeinderäteInnen
Lisa Böck (ÖVP und Parteifreie)
Christiane Buchmayer (ÖVP und Parteifreie)
Sieglinde Hulik (ÖVP und Parteifreie)
Dr. Isabella Palfy (ÖVP und Parteifreie)
Julia Schuster (ÖVP und Parteifreie)
DR. Ingeborg Zeh (ÖVP und Parteifreie)
Mario Blazevic (ÖVP und Parteifreie)
Mag. Alexander Leeb (ÖVP und Parteifreie)
Mag. Michael Zimper (ÖVP und Parteifreie)
Brigitte Ultz (SPÖ)
DI Elke Kreutz (SPÖ)
Ing. Heinz Mahnke (SPÖ)
Alfred Schmoll (FPÖ)
Sieglinde Pössl (FPÖ)
Constantin Gessner (Die Grünen Markt Piesting)

Gemeindeamt
Jürgen Ecker (Leiter allgemeine Verwaltung)
Ulrike Schweng (Meldewesen und Wohnungen)
Sonja Schilhabl (Website, Meldewesen, Standesamt)
Claudia Steinbrecher (Büro)
Simon Postl (Bauamt)
Markus Schüttner (Bauhofleiter)
Siegfried Hauer (Wassermeister)
Horst Taus (Mitarbeiter Bauhof)
Daniel Haas (Mitarbeiter Bauhof)
Robert Jirak (Mitarbeiter Bauhof)
Christian Bazant (Mitarbeiter Bauhof)
Alex Wöhrer (Bade- und Eismeister)
Alois Hatzl (Schulwart NNÖMS)
Melitta Rehak (Schulwartin VS)
Margarete Lechner (Reinigung)
Martin Wöhrer (Schulwart)

Öffnungszeiten Gemeindeamt
Montag bis Freitag  7 bis 12 Uhr
Dienstag: zusätzlich von 13 bis 18 Uhr

Sprechstunden 
Bürgermeister und Vizebürgermeister

Dienstag von 16.30 bis 18 Uhr
Parteienverkehr in der 

Gemeindekanzlei Dreistetten
1. Dienstag im Monat: 18.30 bis 19 Uhr

Rathaus Markt Piesting
2753 Markt Piesting, Marktplatz 1
Telefon: Rathaus und Bürgerservice: 
              +43(0)2633 - 4 22 41
Fax:       +43(0)2633 - 4 22 41 - DW 22
e-mail: gemeinde@piesting.at
www.piesting.at
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IMPRESSUM
„einblicke” ist das offizielle Organ der Gemeinde Markt Piesting-Dreistetten und erscheint dreimal jährlich.

MEDIENINHABER UND HERAUSGEBER: Gemeinde Markt Piesting

LAYOUT, FÜR DEN INHALT VERANTWORTLICH: Gemeinde Markt Piesting-Dreistetten

REDAKTION: Ulrike Schweng

TEXTBEITRÄGE: Vereine und Institutionen, Pfarrer Mag. Peter Meidinger, Roland Braimeier, Dr. Markus Enzelsberger, 
Franz Wöhrer, Feuerwehren Dreistetten und Markt Piesting, Simon Postl, Werner Holy, Theodor Zeh, Volksschule, Neue Mit-
telschule, Kindergärten Dreistetten und Markt Piesting, Dr. Ingeborg Zeh, Verein Morgenstern, DEV Dreistetten und Markt 
Piesting, Hilfswerk, Peter Sheldon, Musikschule, Gabriele Schwetz-Machacek, Barbara Schickelgruber, Karin Koller, 

LEKTORAT: Claudia Ruisz, Simon Postl, Sonja Schilhabl, Ulrike Schweng

Alle: Gemeindeamt Markt Piesting, Marktplatz 1 - 2753 Markt Piesting  - Telefon 02633 422 41

FOTOS: Gemeindearchiv, Volksschule, Neue Mittelschule, Musikschule, Kindergärten, Freiwillige Feuerwehren, Werner Holy, 
Pfarrarchiv, Roland Braimeier, DEV Dreistetten, Herbert Hentschel, Julia Schuster, SC Brauerei - Peter Sheldon, Dr. Ingeborg 
Zeh, Theodor Zeh, Event4Kids, Verein Morgenstern, DI Clemens Buchmayer, Eva Pfaffelmaier, Schi- und Wanderverein, SVD, 
GR Hans-Peter Mimra, Siegfried Hauer, Vereine und Institutionen, Dieter König, JV3, Otto Langer, Hilfswerk, Norbert Stangl, 
Pfarrer Mag. Peter Meidinger (Kirchturmspitze), Werner Baun, 
Titelfoto: Werner Holy

TITELGRAFIK: Karoline Plasonig

GRAFIK: Christoph Holy 

ANZEIGENLEITUNG: Franz Krenn, 
Telefon 0676 33 76  143
DRUCK: Wograndl Druck GmbH, Druckweg 1 A,

  7210 Mattersburg, print@wograndl.com

Bürgermeister Roland Braimeier, 
die Mitglieder 

des Gemeinderates 
und die Gemeindebediensteten 
wünschen einen angenehmen 

Sommer 2017
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